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P hil osop hisch -phil ologische Classe. 

Sitzung vom 4. November 1893. 

Herr W ö lff! i n legte eine Abhandlung des Herrn 
Carl W eym an vor: 

.Stud i en zu Ap ul eiu s und se in en Nachahmern." 

Den ersten Teil der folgenden Arbeit bitte ich als Epi-
legomena zu meiner 1891 erschienenen Ausgabe der Psyche-
fabel (Freiburg i. d. Schweiz. Beigabe zum Vorlesungsver-
zeichnis für den Sommer 189 1) zu betrachten. I ) Der Aufsatz 

von Rohde (Rhein. Mus. XLIII 46 7 ff.), den ich bei der 
A bfassung meines Programmes leider übersehen habe, die 

fast gleichzeitig mit letzterem veröffentlichten ,Apuleiana' 
von Crusius (Philol. XLIX 675 ff.), die ausführlichen Be-

sprechungen, welche Petschenig (Zeitschr. f. d. österreich. 

Gymn. XLII 746 ff.) und Rossbach (Berl. philol. Wochenscbr. 
189 1, 1617 ff.) 2) meiner Arbeit widmeten, endlich fortge-
setzte eigene Lektüre gaben Veranlass ung und Stoff zn er-

1) Ein Nachtrag zu met. V 2 p. 79, 27 E. in den Abhandlungen 
aus . dem Gebiet d. klass. Altel'tumswissensch. W. von Christ darge-
bracht S. 150 f. 

2) AusseI' diesen beiden sind mir Anzeigen im Lit. Centl'al bl. 
1891, 724, in der Wochenschr. f. klass. Philol. 189J , 978 f., in der 
Hevue critique 1891 Ir p. 446 f. und in elen Blä ttern f. d. bayer . 
Gymnasialschul w. XXVIII (1892) S. 60 bekannt geworden. 

1893. PLilos.-pLiIol. u. hist. CI. II. 3. 21 
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neutel' Erörterung verschiedener Stellen. Auf F . Marx' ,Inter-
pretationes latinae' p. XVII ff. (Index lect. Gryphiswald. 
1892 / 93), die mehrfach mit mein en bez. Traubes Aufstel-
lungen zusammentreffen, habe ich keinen Grund näher ein-

zugehen, mit A. J. Kronenberg ,Ad A puleiuill Madaurensem' 
(Roterod. 1892, El'asmiani gymnasii progr. litt.) habe .ich 

mich bereits in der W ochenschr. f. kIass. Philo1. 1892 , 1403 ff. 

(vg1. 1893 , 579***) ausein andergesetzt. 
Im zweiten Teile habe ich unter dankbarer BenUtzung 

der verfügbaren Vorarbeiten ein e Reihe von Schriftstellern 
auf ihre stilistische Abhängigkeit von Apuleius geprUft und 
dadurch unsere Kenntnisse vom literarischen Einflusse des 

Madaurensers auf die Folgezeit zu erweitern bez. zu präci-

sieren gesucht. Ich habe mich dabei von der Ansicht leiten 
lassen, dass , wenn einmal einige Parallelen von zwingender 

Beweiskraft die sprachliche Abbängigkeit des Autors B vom 

Autor A erhärtet haben, man unbedenklich eine Reihe von 

Erscheinungen bei B von A herleiten darf, auch wenn die-
selben noch bei 0 und 0 nachweisbar sind, und deshalb kein 

Bedenken getragen, den äusseren Eindruck lIleiner Parallelen-
sammlungen hie und da durch AnfUhrung von Belegen aus 

einem dritten und vierten Autor abzuschwächen, ganz abge-
seh en davon, dass ich damit eine Pflicht der Ehrlichkeit zu 

erfullen glaubte. Deber die Giltigkeit einzelner Parallelen 

kann man natürlich in sehr vielen Fällen streiten, aber wenn 

die literarhistorische Thatsache auf etliche pieces de rßsistance 

basiert ist, erscheint dieser Streit mehl' oder minder müssig. 
Ich glaubte diese principielle Bemerkung scbon deswegen 
vorausschicken 7.U sollen, weil im Hinblick auf meine Po-

lemik gegen Engelbrecht (Oap . II 8) der Vorwurf gegen 
mich erhoben werden könnte, dass ich mit ungleichem Masse 

messe. Es erUbrigt mir noch zu betonen, dass icb nicht 
das Fortleben des A puleius darzustellen, sondern Beiträge 

zur Lösung diesel' umfassenden Aufgabe zu liefern unter-

, 
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nommen habe,l) und Herrn Professor Edual'd Wölfflin fUr 
mehrere Winke und Berichtigungen meinen Dank auszu-
sprechen. 

1. 

Kritische Nachlese zur Psychefabel. 

1. met. IV 28 p. 74, 5 babe ich Traubes VOl'sch laO' ,:" 
,venerabantul" hinter ,Venerem' einzuschieben, befolgt. Auf 
den nämlichen Gedanken ist - fast gleicbzeitig - O. Orusius 

(Philol. XLIX 678) gekommen. Ich berühre die Sache noch 
einmal, um auf eine Parallele hinzuweisen, die eine erst vor 

wenigen J ah l'en aufgefunden e Schrift darbietet, Priscillians 

tract. I 19 p. 17,16 Schepss ,Venerem autem velut deuJU 
venel'en tu]', qui operantur turpitudines etc.' Als AnaloO'ie 

darf auch die von Albrecht Wirth in seinem gelehrten, aber 

confllsen Buche. Danae in christlichen Legenden " (Wien 1892) 
S. 25 Anm. 2 erwähnte Inschrift unter dem Bilde der h1. Ve-

nem zu Aci Reale ,Venerae V en eran dae concivi etc.' an-
geführt werden. 

2. IV 29 p. 74, 13 bat E. Rohde (Rhein . Mus. XLIII 467) 
den Ausdruck ,fama porrecta' mit Recht als .sprachlich an-

stössig" beanstandet . .So wenig wir sagen wUrden .der 

1) Ueber Benützung des Apuleius bei Walahfrid Strabo: Traube, 
N. Archiv f. ä. d. G. XVIII (1 893) S. 665. - Zwischen Apul. apol. 92 
p. 103, 5 Kr. ,fioris rudim entum' und vita S. Gisleni 608 ,floris .. rudi-
mentis' (Harster, IX vit. sanet. metro p. 172) liegt wohl ein (poetisches?) 
Vermittlungsglied. - Apuleius in alten Bibliothekskatalogen : Ma-
nitius, Rhein. Mus. XLVH Ergänzung heft S. 73 f. - Apuleius im 
späteren Mittelalter: Traube, 0 Roma nobilis S. 12 = Abhand!. d. 
bayer. Akad. 1. Cl. XIX. Bd. S. 308. - Auf eine Erwä bnun O' des 
ＺＴＮＱｬｯｶＮｬＮｾｩﾷ ｯＬ＠ als Zauberers bei Psellus (BuH. de corresp. ｨ･ｈ ･ ｮｾｵ･＠ I 
p. 131 , 8; vgl. p. 309) und den Artikel des Gualterus Burlaells de 
vit. et mor. philos. C. 58 p. 254 Knust (BibI. d. Iit. Vereins CLXXV[[) 
macht mich Traube aufmerksam. 
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erstreckte Ruh m", so wenig sagen die Latein er ,fama por-
recta', ohne einen Zusatz, welcher die Art der Erstreckung 

(vgI. ,latius pOlTeeta fama', Met. V 4) bezeichnet, oder die 
Richtung, die Grenzen derselben. " 1) Weniger gewichtig 

scheint mir das Bedenken, welchem nach Rohde im näm-

lichen Satze die Worte' ,insulas iam proxumas' unterliegen . 
Dieselben machen allerdings, nachdem bereits im vorher-

gehenden erwähnt worden war, dass der Ruf von Psyches 
Schönheit ,i am proximas civitates et attiguas l"egiones per-
vaserat' den Eindruck einer nicht eben nötigen Wiederholung 

und scheinen sich mit dem folgenden ,multi mortalium longis 

itineribus et altissimis maris meatibus .... confluebant' nicht 

völlig vereinbaren zu lassen. Aber die F orderung unentwegt 
geradliniger und streng logischer Gedankenentwickelung muss 

meines Erachtens dem Märchenerzähler gegenüber, auch wenn 

es der raffinierte Apuleius ist , hie und da herabgespannt 

werden, und wenn ich auf die von Rohde angeführte Paral-

lele aus met. V 4 p. 81, 4 ,Iatiusque porrecta fama', auf 

Stellen wie Eugipp. vit. Sev. 21 p. 39 , 5 Kn. ,fama eius 
latius excurrente', Amm. Mare. XIV 2, 20 ,haec ubi latius 

fama vulgasset', XXXI 3, 8 ,fama late serpente' (vgI. XVI 

8, 8 ,latior fama') und auf die N eig-ung blicke, mit der das 

Adverbium ,latius' zu ,porrigere' tritt (vgl. SaU. Jug. 52 , 6. 

Apul. met. X 18 p. 193, 14. Cypr. ad Don. 12 p. 13, 18 H. 
Novat. de trin. 30 [Patro1. UI coI. 946 AJ. Amm. Mare. 
XXXI 15, 5. [ Auson .] perioch. 11. 18 p. 388 P.), so kann 

ich mich viel leichter entschliessen, den Ausfall von ,latius' 
(oder ,late') vor ,porrecta' anzunehmen, als Rohdes scharf-

sinnig erdachter Aenderung ,insulas iam per extimas' (zu 

1) Die stark ähnliche Stelle des Tacitus (ann. XII 36j ,fama 
eius evecta insul as et proximas provincias pervagata per Italiam 
quoque celebrabatur' kann nicht für die Ueberlieferung ausgespielt 
werden; denn bier regiert ,evecta' den Accusativ ,insulas' ; vgl. 
Gerbel'-Greef, Lex. Tac. s. v. ,eveho'. 
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gunsten derselben ｫｾｮｴ ･＠ Amm. Mare. XV 9, 4 ab insulis . . , 
extJmls' angeführt werden) für ,inslllas iam proxllmas' die 

allerdings jeden sprachlichen und sachlichen Anstoss ｾ･ｏＧＭ
'" räumt, beizupflichten. Die ｖ｜ ｾ ｯｲｴ･＠ ,sie immensum procedit 

in dies opi nio', welche Rohde zu der Frage veranlassen "kann 

man es ,immensum procedere' nennen, wenn die fama von 

dort Cd. h. von Psyches Heimatstadt] zu den nächsten Inseln 
gelangt?", beziehen sich auf den gesamten Ausdehnungs-
process, nicht blos auf sein en ersten Teil. V gl. AmlTI. Mare. 

XXII 7, 10 ,timore eins adventlls per finitimos longeque 
distantes la ti us explicato' und die ganz an die Sophisten-

romane gemahnende Ｗｲ ｾｯ｡･ｖｘｾ＠ 'AaEv€{f (Batiffol, stud. patr. I 

p. 40, 8) c. 1 Kai ｯ､ｯｾ｡ｦｬｅｶ＠ ｾ＠ ｣ｰｾｶｲ［＠ (vgl. Charit. I 1, 2; 
acta Xanth ipp. et Polyx. 10; translatio Philippi 1 bei James, 
Texts and Stlldies II 3 p. 65, 19 und 161, 2) 'rou xaA.AoVl;; 

) -- "I -' \_ 

aV'r1jg etg 7co. aav n,v Y1jv sxeivr;v xai Ecug ＷＧ［ ･ｾ｡Ｇｲｷｶ＠ Ｇｲｾｧ＠ olxov-

,dvr;g . 

3. met. IV 29 p. 74, 22 wünscht Rohde a. a. O. S. 468 

"das allein in den Zusammenhang passende ,Veneris absentis 
no m e n propitiatnr', welches früher Vulgata war, wieder auf-

genommen " zu sehen . Obwohl hiedurch eine angenehme 

Abwechselung erzielt würde (denn vorausgeht ,deae tantae 

numina placantlll" ), wage ich nicht von dem handschrift-
lichen ,n um en propitiatur' abzugehen. V g1. A pul. met. U 31 

p. 38, 1 ,deum Risum . " propitiamus'; X 32 p. 202, 22 
,deam suam propitiantes'; XI 2 p. 206, 6 ,vario cu ltu pro-

pitiaris' (Isis); XI 9 p. 210, 25 ,siderl1m caelestium stirpem 
propitiantes' ; XI 26 p. 222, 9 ,quae (Isis) summa cum vene-

ratione propitiatur'. Val. Max. II 7, 7 ,llLlmen tuum propitia-

batnr'. Plin. n. h. XV 135 ,propitiandis numilli bus'. Amm . 

Mare. XVI 12, 52 ,propitiati numinis' ; XIX 12, 12 ,propitiandi 

causa nllminis' und besonders Vell. Pat. H 107, 2 ,qllae 
(iuventus) cum vestrum numen absentium colat' . 

4. met. I V 31 p. 75, 27 habe ich das überlieferte ,oras 
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reflni litoris' gegen Cornelissens Conjektur ,0. r. liquoris' 
festgehalten, ohne zu wissen, dass auch Hohde (a. a. O. 468) 
diese Vermutung vorgetragen hat. Zu meiner Freude ver-

teidigt auch Rossbach (Ber!. phi1o!. Wochenschr. 189 1, 1618) 
die allerdings • bedenkliche Hypallage" (Rohde a. a. 0 .) als 

.eine der bei A puleius nicht seltenen kühnen Metaphern" 

und erklärt . das Ofer, wo die Wellen zurückfliessen ". Ich 

mache noch einmal auf met. III 3 p. 40, 14 aufmerksa m, 
wo das ,vasculum ... guttatim defluum ' , wie schon GeorO'es 

" erkannt, nichts anderes bedeuten kann, als ein Gefäss, in 

welchem das Wasser tropfenweise herabfällt. Prudentins 

cath. V 86 f. wage ich nicht als weitere Stütze heranzuziehen. 
Zwar bietet daselbst der l'lltehrwürdige codex Puteanus (was 
DresseIs Apparat verschweigt) ,ut refillo in solo (,salo' die 
übrigen Handschriften 1)) securus pateat te duce transitlls' _ 

es ist vom Durchzuge des Volkes Israel dmchs rote Meer 

die Rede -, aber der Sprachgebrauch des Dichters, der 
cath. III 129 und perist. VII 65 mit ,solum' den Fuss be-
zeichnet und hamart. 482 und perist. VII 69 das Epitheton 

,refluus' dem Jordan beilegt, macht es mehr als wahrscheinlich, 
dass ,solo' den Schreibfehlern des Putean lls (vgl. Aem. Fagllet, 

De Am. Prud. Clem. carm. lyr. Burdig. 1883 p. 29) beizu-
zählen ist . Zu dem pleonastisch klingenden, aber in der That 

nicht pleonastischen A usdrllcke ,oras litoris' vgl. 'l'ac. ann o 

II 78 . Auson. epigr. 35, 1 p. 325 P. Mart. Cap. VI 669 
p. 230 , 16 E. (Plin. n. h. V 22, aus dem der letztere 
schöpft, hat nur ,ora'). 

5. met. IV 32 p. 76, 19 (Psyche) ,odit in se suam for-

monsitatem' . Michaelis vermutet für ,in se' ,ipsa', ohne Grund: 

Vgl. Aug. in Joh . ev. tr. XII 13 (Patrol. XXXV 1491) 
,oportet ut oderis in te opus tuum' und tr. LXXXVII 4 
,odit ergo in se naturam' (ib. 1854). 

1) Die Variante ,salum·solum' auch Sedul. pasch. carm. III 223. 

Weynw.n: Studien zu Apule'itts. 327 

6. met. VIp. 79, 16 hat bereits Rohde (a. a. O. S. 468) 
vorgeschlagen ,beatos qui s uperbi (oder ,superbe') gemmas 
et monilia calcant', da das überlieferte ,super' dem Sprach-
gebrauche des Apuleius und der übrigen Autoren zuwider-
laufe. So gefällig und sinnent prechend (vgl. die bekannten 
Stellen: Sen. dia!. V 35, 5; IX 1, 8; epist . 16, 8 ; 86 , 7; 
94, 56. Lucan. X 116 f. Plin . n. h. IX 114. Justin. XXXVIII 

10, 3) die Aenderung ist, so unnötig ist sie. Denn wenu 
auch Apuleins sonst ,calcare' transitiv gebraucht, kann er 

nichtsdestoweniger sich einmal einer Wendung bedient haben, 

die, wie M. Petschenig, ohne gerade ein en Beleg zur Hand 
zu hahen, richtig gefLihlt hat, dem Spätlatein wohl zugetraut 
werden darf (Zeitsch r. f. d. österr. Gymn. X LII [189 ]] 747). 

Ich kann den vermissten Beleg beibringen. Die bekannte 

Stelle des Lukasevangeliums, cap. 10, 19, lautet in der Vul-
gata ,ecce dedi vobis potestatem calcandi sup r a l

) serpentes 

et scorpiones, et . u p er (W ordsworth-W hite N. T. sec. Hieran. 
I 3 p. 379 haben auch hier ,supra' ; S. aber ihren krit. App.) 

omnem virtutem inimici', während in elen Citaten der Väter 

(Sabatier IU p. 310) mehrfach entweder beidemale ,super' 
steht (so Z. B. auch Cass. contr. Nestor. VII 20 p. 378, 5 P.), 

oder dieses mit ,supra' den Platz tauscht (so Z. B. auch Ru-
D.nus in der Uebersetzung von Origenes' ＷｦＮｅｾｌ＠ ｡ｾｸＨＨｪｊｉ＠ IV 161 
p. 333 Reelepenning und Sedul. pasch. op. IV 14 p. 264, 
13 H.).2.) 

1) Vgl. Coripp. Joh. V 514 f. ,supraque cadavera calcant quadru-
pedes '. Bei Lucan. VII 748 f. ,ire super gladios supraque cadavera 
pab'um et caesos cfd care duces' ist wobl ,ire .. supra C. p.' zu con-
struieren. - Ps.-Cypr. de sing. cler. 37 p. 213, 12 ,supra sp inas et 
tr ibulos nolite calcare' (v. ,super'); Threnus Seilae bei James, Texts 
and Studies II 3 p. 182 ,conculcatc supra virginitatem meam'. 

2) An der entsprechenden Stelle des paschale carmen (IV 157 f.) 
verbindet Sedulius ,calcal'e' mit dem Accusativus. Ebenso Zeno von 
Verona in seinem frei en Citate tl'act. 1I 43, 2 p. 255 G. 

,'" 
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7. met. V 1 p. 79 , 19 f. verwirft Rohde (a. a. O. S. 461:1) 
in dem Satze ,ut die m suum sibi domus faciat licet sole 

nolente' die alte Verbesserm'lg ,faeiat' für das handschriftliche 
,faciant" bezieht letzteres auf die eine Zeile v'orher erwähnten 
,parietes' und wirft ,dom us' als irrtümlich aus Zei le 18 wifder-

holt allS. Nach meiner Ansicht verliert die Stelle an Wir-

kung, wenn der helle Goldglanz nur von den Wänden, statt 

vom ganzen H ause (vgl. V 8 p. 83, 5 ,domus au reae' ) prä-
diziert wird, uud schliesst sich das unmi ttelbar folgende ,sic 

cubicula ... . ful g urant' weniger gut an. Auch eine Stelle 
in den Predigten des Bischofs Zeno von Verona, der, wie 

ich später nachweisen werde, in den Metamorphosen des 
Apuleiu.s belesener war, als es für einen B ischof genlde er-
forderlich ist, spricht für die gewöhnlich e Textgestaltung, 

nämlich tract. I 9, 3 p. 73 G. ,licet radient tibi pretiosorum 
lapidum discoloribus formis referta penetralia, gemat terra 

sub pondere argenti, auro ardens t ot a dom us pugnet sua 
flamma cmu sole (der Herausgeber ,Sole"2) etc.' Vgl. auch 

Coripp. laud. Just. I 97 ff. ,est domus illtel'ior .. . . luce sua 

radians . . .. conspicuo vitrei splendens fulgore metalli. dicere 
si fas est, rntili non indiga solis, vel Solis dicenda dOl1lus' 

und IV 115 f. ,extabat sedes auro gemmisque superba, lumen 

habens sine sole suum' . 

8. met. V 10 p . 84, 11 habe ich das überlieferte Ad-
verbium ,rarissimo' mit Recht festgehalten (ebenso Marx, 

interpret . lat. p. XVII), aber irriger W eise apo!. 12 p. 18, 12 
,rarissimo cuique philosophorum ignara' als P arallele ange-
füh r t, wo ,rarissimo' naWrlich Dativus l

) ist (vgl. Tac. hist. 

II 84 ,nlrissimns quisque' . Hilar. in ps. CXVllI Lamed 12 
p. 463, 26 Z. ,rarus qnisque est u. s. w.'). Einen sicheren 

Beleg bietet Macrob . somn. Scip. I 6, 5,1 (,rarisimo' Par.). 

1) Ich habe mein Versehen alsbald in der Berl. philol. Wochen-
schrift 1891, 385 berichtigt. 

WeY'In(!n; St1tdien Z1t Ap uleius. 329 

9. met. V 21 p. 91, 2 ,maritus ... altum soporem de-
scenderat' ist mir der Ausdruck ,soporem descendere' = ,in 
soporem descendere' auffällig erschienen, obne dnss ich des-
halb die Präposition einzuschieben wagte. Meine Zl1l'Uck-

haltung wal' gerechtfertigt.. 1. Die bekan nte Salluststelle 
,guod verbum in pectus Jug urthae altius .. de-cendit' 1) 
(Jug. 11, 7) ist einer Reihe von Schriftstellern im Gedächtnis 

geblieben; vgl. z. B. Spart. Ant. Get. 6, 7 (I p. 181, 31 P. l) 

,quod dictum altius in pectus Bassiani descendit' und den 
sog. Hegesippus,2) dessen eingehen de SallLlststudien F'. Vogel 

nachgewiesen hat, I 36 , 1 p. 65, 24 W. ,guod altius in 
pectus Herodis . .. descendit'. A Llch Julius Valerius, dessen 

Vertrautbeit mit A puleius ich später aufzeigen werde, er-
innerte sich der Stelle, aber er schrieb mit leiser Variation 3) 
,id cum altius animum Stasagorae descendisset ' (II 1 p. 67 , 
13 K.). 2. Auch die heilige Schrift kommt abermals dem 

unheiligen Apuleins zu Hulfe. P s. 106, 23 lautet die alte 
lateinische Version (z. B. bei AmbrosiLls j vgl. Sabatier II 
p. 215) in engem Anschlusse an die LXX (Ot xcx7:cxßcxLlJovur; 
dr; 3aAcxaaCXlJ ElJ n;AoLou;) ,qui descendunt in mare in navibus' ; 

in unserer Vulgata dagegen fehlt die Präposition vor ,mare'. 

HiezLl liefern uns noch die heiden lateinischen Hermasüber-

setzungen eine Analogie. Sowoh l die ältere Version (ed . 

Hil genfeld Lips. 1873 p. 48, 13), als die jUngere palatinische 
(Pak apost. opp. ed. Gebbardt etc. III p. 93, 17) bieten 
mandat. VI 2 ,haec omnia (universa) cum ascenderint in cor 

1) Vgl. Sen. rhet. contr. I praef. 18 p. 11 , 8 M. ,quaecumque 
semel in animum eius descenderant'. 

2) Gegen Vogels Ansicht, Hegesippus könne nicht mit Ambrosius 
identifiziert werden, wendet sich mit Glück M. Ihm, studia Ambro-
siana p. 61 ff. (XVII. Supplementbd. d. Jahrb b. f. Philol.). Die Ab-
handlung Rönschs über die Sprache des Werkes ist jetzt bequem 
zugänglich in den Coll ectanea philol. S. 32 ff. 

3) Eine andere Variation bei Tac. anno I 69. 
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tuum" (i . c. t . a.), aber das "freie Citat der Stelle in Rufins 

Uebertragun g von Origenes met aexwv (UI 140 p. 283 R.) 

lautet ,si quando bonae cogitationes cor nostrum ascenderint" . 

Im griecbischen Originale des Hermas steht ,7:airca 7ravw 
owv df,; ＷＺｾＱＧ＠ xaeoiav ao'U avaßfl'; vgl. Gebhardt und H arnack 

zu vis. I 1, 8. 

]0. met. V 23 p. 92, 12 schreibt Crusius (Oe Babrii 

aetate p. 217 adn. 1 und mit ausführlicher Begründung 

Philol. XLIX 678 f.) ,ex osculis (cod. oculis) et manibus 

infelicissimae coniugis tacitus avolavit (Amor)". In der Tbat 

widerspricbt ,oculis" dem Folgenden zu stark, als dass , woran 

ich früb er gedacht, die überlieferte Verbindung als eine an 

das Formelhafte angrenzende (vgl. Liv. XXX 24, 10 ,ne tanta 

ex oculis manibu8que amitteretur praeda'; Gegensatz Cic. 

eluent.1). 19 ,res .. . oculis ac manibus teneretur"; vgl. Verg. 

Aen . XI 311. Fronto ad M. Caes. II 1 p. 26 N . Macrob. 

somn . Scip. II ], 10. Sulp. Sev. epist. III 14 p. 149, 11 H. 

Baeda bist. eccl. III 16 p. 129 H.) entschuldigt werden könnte . 

Dagegen liügt für die von Crusius hergestellte Fassnng eine 

schöne Parallele 2
) vor bei Gell. III 15, 3 ,in osculis (eine 

Handschrift ,oculis") atque in manibus filiorum animam ef-

ßavit" 3
) (Oiagoras). Auch met. IV 31 p. 75, 26 und Tac. 

ann o XV 71 steht im Laurentianlls unrichtig ,oculis" statt 
,osculis-". 

11. met. V 31 p. 97, 19 ,ut . . . quam ille diligit tu 

quoque perdere gestias". Die Ueberlieferung ist sinnlos, da 

1) Total fal sches Citat bei Otto, Sprichwörter S. 211. 
2) Vgl. auch Ps. Quint. declam. mai. IV 5 ,timui ne in oscula 

mea plenasque .. . manus .. rueret' . Ebenda IV 20 ist viell eicht zu 
lesen ,cum bene in osculis (für ,oculis') meis amplexibusque requiescas' 
(vgl. IV 22; V 12 ; X 1. 6; XIV 5. 9; XV 4.9.12; XVIII 3. 7); doch 
S. X 18; XVI 10. 

3) Vgl. Auson. parent. XXIII 13 p. 44 P. ,illa manus inter gene-
tricis et oscula patris occidit'. 
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im Relativsatze sich kein Begriff findet, der das quoque . des 
Haupt8atzes rechtfertigt. 1) Um einen solchen zu gewinnen, 

scheint es mir jetzt, nachdem ich früher an die Verdrängl1ng 

eines Wortes wie ,deperit" durch die Glosse ,diligit" gedacht 

hatte, am geratensten, vor letzterem ,perdite' einzuschieben . 

,perdite diligere" gebrauchen Arnobil1s (VI 13 p. 224, 23 R.) 

und TrebelJil1s Pollio (GalI. duo 21, 3. II p. 90, 9 P .1), ,per-

dite amare" ist aus Terenz (Heaut. 97; Phorm. 82) und Catl111 

(XL V 3; CIV 3) geläufig. Frei lich erhalten wir auf diese 

W eise ein Wortspiel, das die logische Prüfung nicht auslüilt; 

denn derjenige, welcher ,perdite" liebt, richtet nicht eine 

andere Persön lichkeit durch seine Liebe zu Grunde (,amando 

perdere" Bor.), sondern vergeht selbst aus Liebe (Plaut. mil. 

1253 ,amOJ'e perditus"; vgJ. Lorenz z. St.). Aber man ver-

sündigt sich wohl nicht gerade an A puleius, weun man ihm 

einmal eine derartige Spielerei mit den bIossen Wortgebi lden 

zutraut. Wenn der Bischof Zeno von Verona I 5, 6 p . 50 

von den noch heirat8111stigen alten Weibern sagt ,quae ipsae 

cum pereunt, detestabili exemplo adolescentulas quoque peril'e 

cornpellunt", so will er vielleicht das erste ,pereunt" nicht 

blos ,de continentiae iactura", wie der neueste Herausgeber 

erklärt, sondern zugleich, was bei dem gegen die weiblichen 

.Schwächen" auch sonst nicht zu nachsichtigen Prerliger 2) 

nicht 11 berraschen würde, im erotischen Sinne aufgefasst 

wissen, wodurch eine ähnliche Parallelisierung der Begriffe 

1) Die Erklärung ,tu (non solum non diligas, sed) quoque 
(= etiam, sogar) perclere gestias' kann ich nicht für zulässig halten; 
quoque in diesem Sinne bei Zeno I 4,5 p. 41 ,Joseph .. clarus genere, 
clarior pulchritudine, morum quoque clarissimus probitate' '( Im Mittel-
alter erhielt ,quoque' direct adversative Bedeutung j vgl. Z. B. Petschenig 
ad Vict. Vit. p. 169. - Christ dachte an ,quam ille dereliquit'. 

2) V gl. seinen beissenden Spott über die t.rauernde Wittwe, 
welche ,nimio dolore' sich eines anderen Gatten getröstet (I 16, 6 
p. 123). 
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"VOl: Liebe vergehen" und "verderben" erzielt würde, wie 
ich sie bei A puleius angenommen habe. , Pereo' in erotischem 
Zusam menhange, aber ohne den ausdrücklichen Beisatz von 

,amOl'e' z. B. Apul. met. II 10 p. 24, 10. Zum Wortspiele 
mit ,perclere' und ,perdite' als solchem kann eine Stelle aus 
dem 20. Sermo des h1. Bernhard von Clairvaux über das 

Hoh e Lied (S. 56, 19 der Auswahl von O. Baltzer in Krtigers 
Sammlung ausgewählter kirchen- und dogmengeschichtlich er 

Qll ellenschr. Heft VII. Freibmg i. B. 1893) ,quos vivendo 
p er didi, quia perdite vixi' verglichen werden. 

12. met. VI 1 p. 98, 7 ist ti berliefert ,tanto cupidior 
iratum licet si non uxoriis blanditiis lenire, certe servilibus 

precibus propitiare'. Daran ist, wie ich leider erst spät 

erkannt habe, kein Wort zu ändern . Freilich liegen die 

Belege f(ir den Pleonasmus ,licet si' nicht an der breiten 

Heerstrasse ! V gl. die (einer genaueren sprachlichen U nter-

suclJung würdige) lateinische Uebersetzung des von Theodor 

von Mopsvestia, dem berühmten Vertreter der antiochenischen 

Exeaetenschul e verfassten Commentares zu den Paulusbri efen '" , 
(herausgegeben von Swete, Cambridge 1880 f. 2 voll .) I 
p. 197, 12 ,Ecet si et aliqua alia sint'; I p. 202, 18 ,licet 

si in vinculis'; II p. 53, 6 ,licet si et rare'. Ebenso finde t 
sich ,licet etsi' verbunden in den Berner Scholi en zu Luc. 
VIII 153 · p. 261, 14 Uso und im cod. Lond. Add. 11880 

der passio apostolorum Petri et Pauli bei Bonnet-Lipsius, 

acta apostolorum apocrypha vol. I p. 225, 15. 

13. met. VI 11 p. 104, 11 ,oves ibi nitentes aurivecole 
Borentes incustodito pastu vagantur' . So lautet die sinnlose 

UeberIieferung der schwierigen Stelle, welcher die inter-

polierten Handschriften durch die Schreibung ,aurique colore' , 

Luetjohann d llrch die Conjektur ,nitentis ami decore', die 
ich provisorisch in meinen Text aufgenommen habe, aufzu-

helfen suchten. Die ersteren haben meines Erachtens inso-

fern Recht, als in dem handschriftli chen ,cole' schwerlich 
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etwas anderes stecken kann als ,colore' . In ,nitentes' aber 
kann ich nichts anderes erblicken, als eine in den Text ge-
drungene Glosse 7.U ,florentes' ; denn ,florere' im Sinn von 

"glänzen" 1) ist sicher der seltenere und erklärungsbedürftigere 
Ausdruck. 2) Ich mächte somit als die Ul'sprtingliche Lesart 

betrachten ,oves ibi aureo 3) co lore Horentes incustodito pastu 
vagant ur'. ,ameus color' steht bei Apuleius auch met. n 8 

p. 22, 27, und von einem Schafe wird die goldene Farbe 

auch bei Tarql1itius (Macrob . sat. IH 7, 2) prädiziert. Für 
,colol'e florere' liegt eine Parallele vor in der Schrift de 

mundo 4 p. 109, 13 G. ,(terra) infinitis coloribus floret' , die 
zugleich lehrt, wie unwahrscheinlich die von Koziol befür-

wortete Construktion ,florentes (= laeti) i. pastu' ist . Gegen 
letztere sprich t auch die schOll in meiner Ausgabe beige-

brachte Stelle 'met. V 25 p. 93, 10 ,vago pastl1'; vgI. auch 
Ps. Quint. declam. mai. XIII 17 ,animalia per pastus vagn.' ; 
SLlet. Caes. 81 ,greges .. . vagos et sine custode' ; Prud. cath . 

Vl! 167 f. ,ne vagum pecus contin gat . . gramina'. 

14. met. VI 15 p. 106, 9 hält Rossbach a. a. O. 1620 
mit Recht an dem überlieferteu ,primi Jovis' fest, obgleich 

die Aenderung ,supremi J.' durch eine Parallele bei Apuleius 
selbst und zahlreiche Stellen der Komiker (Plaut. Amph . 11 27 ; 

Capt. 426. 973; Men. 1114; Most. 348; Pseud. 607; Tel' . 
Ad. 196 ; vg1. Porph. zu Hol'. carm. I 21, 3) empfohlen wird. 

V gl. ausseI' den von Rossbach angeführten Stellen Interpr . 
Iren. I 21 (I p. 211 Harvey) ,non a primo deo factum esse 

1) V gl. Oehler zu Tert. apoI. 11 (I p. 158) ,candore fiol'ere' Hilar. 
in ps. LXVIII 1 p. 313, 21. 

2) ,aul'eo colore reniteTe' (von Trauben) fi nde ich bei Ambros. 
hex. In 12, 52; ,aureo colol'e fulgere' (von ,mflculae') bei Plin. nato 
hist. IX 76, und (von der ,pupilla' eines Edelsteins) ibo XXXVII 149 ; 
vgI. VIII 137; XIV 15. Mart. Cap. VI 581 p. 197, 1. 

3) Wölfflin zieht aus paläographischen Gründen ,ami co lore' 
(,ve' durch falsch eingesetzt es ,re' entstanden) vor. 
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mundum'; Ir 1, 2 (I p. 252); n 2, 1 (p. 254); II 4, 5 
(p. 263); II 5, 1 (p. 265); Ir 7, 2 (p.271) u. Arnob. II 6 
p. 52, 3 ,sapientiam hominis stultitiam esse apud deum primum' 

(nach 1. Cor. 3, 19, wo aber nur naOel 'HV Selv steht)· II 29 .... I. t , 

p. 72, 17 ,tarn se esse immortalem quam ipsnm deum primum ; 

n 72 p. 107,2 ,omnipotens et primus deus'; III 2 p. 112,22 
,satis est nobis deus primus, deus, inquam, primus' . Auch 

II 52 p. 89, 17 ,nec ad deum primum nativitatis eorum 

referatur auctoritas' muss doch wohl ,deum primum' im 

Sinne von ,deum principem', wie Arnobius wied erholt schreibt 

("gI. Reifferscheids Index p. 338 b) gefasst werden. 

15. met. VI 19 p. 109, 6 ,recalcans priora vestigia'. 

Dies die Marginallesart von F , während der Context ,recolens 

p. v.' (irrig Rohde a. a. 0: 470) bietet. Als neuen Zeugen 

für die Richtigkeit der ersteren kann ich jetzt den Apuleius-

leser Zen o von Verona anrufen; vgI. tract. n 47 p. ·265 
,sua recalcans .. vestigia dies .. advenit'. S. auch Vibius 

Gallus bei Sen. rhet. contr. X 1 (30), 1 p. 457, 9 M. ,non 

calcabis vestigia mea'.I) 

16. met. VI 22 p. 110, 23 hält Juppiter dem Amor 

vor, dass er ihn ,in serpentes, in ignes, in feras, in aves et 

gregalia pecua' verwandelt habe. Ich glaube j etzt alle Be-

denken, die man gegen ,ignes' geltend gemacht hat, besei-

tigen zu können. Ap ul eius dachte allerdings nicht an den 

obscuren Mythus von der Asopide Aegina (l{ohde, Rhein. 

Mus. XXX 275), wohl aber au das Semeleabenteuer. Das-

selbe wird in der Aufzählung der amores des Zeus bei Ps. 

Clemens recogn. X 22 p. 232 Gersdorf mit den Worten er-

wähnt ,Seruelem Cadmiam mutatus in ignem' (stupravit), 

und im griechischen Texte der Apologie des Aristides, den 

1) An sich würde natürlich ,vestigia recolere' keinem Bedenken 
unterliegen. In übertragener Bedeutung gebraucht es Aug. conf. I 
7, 12 ,cuius (temporis) nulla vestigia recolo'. 
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uns die Geschichte von Barlaam und J oasaph aufbewahrt 

hat, lesen wir n a(!EwayoVat ya(! 7:01n:ov (den Zeus) flE7:a

fIOQCPOVf18VOV ･ｴ ｾ＠ ;l.c(!avvov Ｗ ｲｑｯｾ＠ :5c,llIfATjV (Boissonade Anecd. IV 

p. 245 = J. A rmi tage Robinson, Texts and Studies I 1 [Cam-

bridge 189 1] p. 105). Der syriscbe Uebersetzer (Schönfelder, 

Tüb. theol. Quartalschr. LXXIV 543 ; Raube in Gebhardts 

und Harnacks Texten und Untersuchungen IX 1 [2. Ab-

handlung] S. 11) des Aristides hat Semeie mit Selene ver-

wecbselt. 

I c h lasse noch einige Bemerkungen zu Stellen des A pu-

leius, die nicht der Psychefabel angehören, folgen. 

17. met. IV 27 p. 73, 4 ,visa sum mihi de domo, de 

thalamo, de cu biculo, de toro denique ipso vio lenter extraeta' 

habe ich S. 46 meines Programms ,de cnbiculo' als Glosse zn 

,de t halamo' ausgeschieden; vgl. Corp. g loss. IV p. 18 1, 14; 

397, 6; 572, 6 ,talamus (talamum) cubiculus (cubiculum) 

sponsi et sponsae'; Apul. met. IV 26 p. 72, 15 ,contubernio 

domu culae, immo vero cubiculi toriqLle'; Ps. Quint. declam . 

min. CCCXLVII p . 368, 12 R. ,in eadem domo, in eodem 

cu bicnlo, in eodem lecto'; Hieron. epist . XXII 14 (Patrol. 

XXII 403) ,eadem domo, uno cubiculo, saepe uno tenentur 

et lectulo'; Tert. de res. carn. 16 (II p. 487 Oeh1.) ,gladiull1 

. ｾ＠ . quis non a domo tota , neduO'l a cubiculo, nedum a capitis 

sui officio (cl . h. ,a cervicali ' nacb Rigalti us) r elegabit ?' Plin. 

epist. IX 7, 4 (possis) ,ex hac (villa) ipse piscari hamul11que 
de cubiculo ac paene etiam de lectulo ... iacere' (paneg. 83. 
Tac. hist. IV 24. 77; anno I 9). 

18. met. VII 26 p. 132, 10 hat Traube für das ver-

'kehrte ,nec uspiam J"uris aperitul' ille' (puer) geschrieben 

,no U. r . comparet i.' (W ochenschr. f. klass. Pbilol. 1891, 688). 
Damit ist die gewöhnliche Ausdrucksweise 1) hergestellt, deren 

1) Sammlungen bei C. F. W. Müller, Plautinische Prosodie S. 514 
A. 1; Preller-Jordan, Röm. Mythol. 13 S. 95 ff.; M. Bonnet , Le latin 
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Damit ist die gewöhnliche Ausdrucksweise 1) hergestellt, deren 
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auch Apuleius sich wiederholt (vgl. met. I 13 p. 8, 27; VII 2 
p. 118, 4; VIII 21 p. 147, 24; X 15 p. 191, 5 und be-
sonders flor. 16 p. 21, 12 ,nec Philemon uspiam comparet') 
bedient hat. Nun liegt aber der Ueberliefernng die Besse-

rung ,reperitur' entschieden näher, und da sie gleichfalls 
durch den Sprachgebrauch gestützt werden kann (vgl. n:et. 

IX 30 p. 173, 14 ,nec uspiam reperta illa muliere'; flor. 7 
p. 7, 20 ,si quis uspiam reperiretur'; 14 p. 16, 8 ,neque 
formonsiOl·em uspiam gentillm .. in venire'), 1) so dürfte sie 

wohl den Vorzug verdienen. 
19. met. XI 1 p. 205,17 ,ipsa etiam corpora terra caelo 

marique nUDC increm entis consequenter augeri, nunc detri-

mentis obsequ enter imminui' will A. Engelbrecht (Unter-
suchungen über die Sprache des Claudianus Mumertus S. 24 f. 
= Sitzungsber. d. Wien. Akad. phil. -hist. Cl. CX 444 f.), 

ohne einen Anhalt an der Ueberlieferllng zu haben ,detri-

mentis' durch ,decrementis' ersetzen. " .. wer die Stelle ge-
nauer betracht,et . .. , wird durch das Wortspiel ,consequenter-

obseqnenter' hinlänglich belehrt, dass der Schriftsteller wohl 

auch ,decrementis' wegen des Gleichklanges mit dem voraus-
gehenden ,incrementis' absichtlich schrieb." Hier trifft El1gel-

brecht der nämliche Tadel, den Rossbach (a. a. O. 1617) 
gegen meine Behandlung von met. IV 29 p. 74, 17 ausge-

sprochen hat, dass er sich "durch dUR Homoioteleuton zur Auf-
nahme seiner Konjektur" hat "verleiten lassen" . 2.) Während 

de Gregoire de Tours p. 255; Rönsch, Collect. S. 128; Lipsius, Acta 
apost. apo I p. 311. 

1) Aug. civ. dei VIII 11 p. 338, 14 D.2 ,nescio utrum hoc u 'piam 
reperiatur' . 

2) Paul Lejay, Revue critique 1891 vol. II p. 447 zählt dagegen 
meinen daselb9t gemachten Vorschlag (,praetermeantur' für ,prae-
feruntur') zu den ,conjectures . . fort heureuses'. Die gegen die näm-
liche Vermutung gerichtete Bemerkung des Recensenten im Li t. 
Centralbl. 1891, 724 beruht, wie mir derselbe alsbald persönlich mit-
geteilt hat, auf einem Versehen. 
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es sich aber in letzterem Falle um eine kritisch offene Stelle 
handelt, lässt sich der von Engelbrecht behelligte Satz auch 
durch Parallelen als vollkommen richtig überliefert erweisen. 
So schreibt Apl1leius in einem nicht minder ebenmässig ge-
bauten Satze ,lunae vel nascentis incremeuta vel senescentis 
dispendia' 1) (flor. 18 p. 31, 5), und ebenso lässt er de deo 

Socr. 1 p. 5, 15 ,pari incremento' und ,paribus dispendiis' 

sich entsprechen.2.) Auch A polliuaris Sidonius, ein dem Apu-
leius ebenbürtiger Phrasen künstler, begnügt sich in einem 

sehr pointierten Satze mit der Gegenüberstellung der ,in-
crementa' und ,detrimenta' 3) (scientiae; epist. IV 16, 2 p. 67, 
21 L.). Was ferner die von Engelbrecht herangezogene Stelle 

des Ps. Cyprianus de spect. 8 (III p. 11, 13 H.) ,globum 
lunae temporum cursus incrementis suis detrimentisque sig-

nantem' betrifft, so bietet nach meinen Notizen der wichtige 
cod. Par. 1658 (Z) nicht ,decrementis', sondern ,detrimentis' 4) 
(vgl. den kritischen Apparat zu Gell. III 10, 11 und über 

,recrementum -retrimentum' Keil Comment. in Varr. l". r. 
p. 126). Liegt somit kein ausreichender Grund vor, bei 

Apuleius zu ändern, so geht es noch viel weniger an, "mit 

1) Vgl. Plin. n. h. XIV 57. 
2) Aehnlich die Entsprechung von ,compendium' und ,detri-

mentum' bei Arnob. II 61 p. 97 , 9; dagegen II 64 p. 100, 5 ,con-
pendii aliquid dispendiive'. 

3) Dieser Gegensatz ist überbaupt ein feststehender; vgl. Novat. 
trin. 4 (Patrol. III 893 B). Hilar. in ps. LXIX 4 p. 343, 24 Z. Amrn. 
Marc. XIV 11, 26. Passio Ferreoli 2 (acta mart, p. 490 ed. Ratisb.). 
Macrob. somn. Scip. I 11, 12. Greg. Magn. homo XL 11. Mart. Cap. 
VII 731 p. 258, 5. 

4) Vgl. Archiv VIII 10. Hilar. in ps. LXVIII 29 p. 338, 1. -

Ps. Ciern. recogn. (vers. Ruf.) VUI 46 p. 145 G. verbindet ,augmentis 
detrimentisque' (,incrementis frugum' geht unmittelbar vorher), Lact. 
inst. II 5, 18 p. 117, 12 Br. ,incrementa deminutionesque' (lunae); 
vgl. Faust. Rei. epist. 8 p. 209, 9 E. Macrob. somn. Scip. I 2, 20. Mart. 
Cap. VII 760 p. 274, 7. - ,cremento vel detrimento' schol. in Lucan. 
X 212 p. 324, 27 Uso ,crementa decrementa' Tert. an. 25 p. 341, 21 R. 

1893. Philos.-philoJ. u. hist. Cl. ll. 3. 22 
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Bezug auf A pul. met. XII" das bei Claudianus Mamertus 

II 12 p. 149, 4 E. überlieferte ,lunaris globi per in cremen ta 

ac detrimenta' anzutasten . üb Dombad ganz in seinem 

Rechte war, als er bei A ug. de civ. d. V 6 p. 198, 292 dem 

von drei nicht interpolationsfreien Handschriften gebotenen 

,detrimentis' den Vorzug vor dem von Dübner (aus seinen 

Pariser Handschriften?) aufgenommenen ,decrementis' ein-

räumte, lässt sich ohne ausgedehntere Beobachtungen über 

Augustins Sprachgebrauch schwerlich entscbeiden. 

20. de mundo 22 p. 123, 12 steht in Goldbachers T ext 
,micant imbres , igneR rumpuntur'. leb weiss nicht, ob schon 

jemand darauf aufmerksam gemacht hat, dass ,ignes' und 

,imbres' ihren Platjl zu wechseln haben. Vgl. 34 p. 131, 11 

,abruptis imbribus' und Z. 15 ,incendia de nubibus emicarunt'. 

Macrob. somn. Scip. I 22, 9 ,aer ... abrumpit imbres'. Verg. 

Aen . Xl 548 f. ,tantus se nubibus imber ruperat' . Ambros. 

hex. II 3, 16; VI 4, 20. - Ich benütze diese Gelegenheit, 

um mich denjenigen Forschern anzuschliessen, welche die 

bisher gegen die apuleianische Herkunft der Schrift ,de 

mundo' vorgebrachten Argumente nicht für durchschlagend 

erachten; vgl. Rohde, Rhein. Mus. XL 87 Anm. 1; M. Hertz, 

Gellius, ed. mai. II p . V*; Schwabe bei Teuffel IP 925; 
R. Büttner, Porcius Licinus S. 113. Das Zeugnis des Au-

gustinus, der sich für Apuleius lebhaft interessierte, die An-

rede an Faustinus (vgl. de dogm . Plat. II 1 p. 80, 14) und 

die mehrfach hervortretende römische Lokalfärbung (ebenso 

in den Metamorphosen) sind doch sehr beachtenswerte Mo-

mente, und das Gewicht der sprachlichen Differenzen 1) ver-

ringert sich, wenn man erwägt, dass es sich um eine Ueber-

setzung handelt. Es feblt übrigens nicht an Einzelheiten, 

welche an den originalen A puleius gemahnen: 

1) Auch zwischen de dogmate Platonis und den übrigen Schriften 
des Apuleius besteht bekanntlich ein bedeutender sprachlicher Unter-
schied. 
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,ceterum ' = sonst (1 p. 106,22; vgl. met. V 5 p. 81, 14 
u. ö.); ,stellarum choros' (1 p. 107, 11; 29 p. 127, 31; vgl. 

met. VI 19 p. 109,6); ,circullls signifer' (1 p. 107,29; vg1. 

met. XI 26 p. 222, 12); ,coloribus floret' (4 p. 109, 13; 
vgl. met. VI 11 p. 104, 11 und oben S. 333); ,mutui nexus' 

(5 p. 109, 27; vgl. met. I 1 p. 1, 5; IIJ 18 p. 49, 18 ; de 

dogm . Plat. I 7 p. 68, 19); ,prosatus' (12 p. 115, 3; vgl. 

de dogm. Plat. I 1 p. 63,7; Archiv VIII 199); ,ad instar' 

(16 p. 118, 5; 29 p. 128, 4; 32 p. 130, 8; vgl. Bursian, 

Münchener Sitzullgsber. 188 1, 127 A nm. 1); ,Ditis spiracllia 

(17 p. 119, 17; vgl. met. VI 18 p. 107, 29. Verg. Aen. 

VII 568); ,qnod res est, fateantur' (19 p. 121, 6; vgl. 

p. 121, 10; met. X 16 p. 191,23; X 24 p. 197,15 u. ö.); 

,lllnae globo' (21 p. 122, 8; vgl. de dogm. Plat. I 10 p. 71,20); 
,quid, 01'0 te" (22 p. 122, 26; vgl. met. V 31 p. 97, 20); 
,obiti' = ,mortui' (23 p. 123, 30; 35 p. 132, 28; vgl. de 

dogm. Plat. II 22 p. 98, 3 1
)); ,opern salutis adferre' (25 

p. 125,4 ; vgl. met. V 5 p. 81, 21; V 19 p. 97, 20); ,pro-

vinciam nacti' (26 p. 126, 4; vgl. de deo Soc)'. 6 p. 11, 8 
,ut est cllique tributa provincia'; rpet. VI 21 p. 110, 8; 

IX 17 p. 165, 18); ,animae oculis' (30 p. 128, 16; vgl. de 

dogm. Plat. I 6 p. 67, 27. Gomperz, Die Apologie der Heil-

kunst S. 145). 

1) Bei Georges ist diese Slelle unter ,obitus, uso wegen des 
• ungew. Genit. obiti" angeführt. 

22* 
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H. 

Zum Fortleben des Apuleius. 

1. Dass Tertullian von Karthago die Schriften des Ma-

daurensers gekannt habe, ist von vorneh erein wahrscheinlich; 

dass er in seinen eigenen Werken Kenntnis derselben verrate, 

geht zwar nicht aus den Zusammenstellungen von Ernst Nöl-
dechen, T ertullian (Gotha 1890) S. 10 Anm . 1 und nur zum 

geringsten 'l'eile aus den von J. Van der Vliet, Studia eccle-

siastica. T ertullianus 1. critica et interpretatoria ( Lugd. Bat. 

1891) p . 13 sqq., wobl aber aus gelegentlichen Bemerkun gen 

Oeblers in seinem Commentare hervor. leb glaube an (in 

ihrer Gesamtheit : vgl. e ie. nato deor. Il 163) beweiskräftigen 

Parallelen anführen zu dürfen: 

T e rtullian. 

apo!. 25 (I p. 224 Oe.) teme-
raria de cespite altaria. 

ad. nato I 16 (I p. 339 = I 
p. 87, 16 R.) filios . . quos pa -
rentes aut alii filii incursent 
(obscö n). 
de pud. 14 (I p. 824 = I 
p. 250, 7 R.) Paulum . .. tan-
tae levitatis inficeres. 

Apul e iu s. 

d. deo Socr. prol. p. 2, 14 la-
pides temerario interiectu poni 
(OebIer). 
met. X 23 p. 196, 19 nequo 
casu . . . nescius nesciam so-
rorem incurreret. 

met. V 30 p. 97, 7 quas (pin-
nas) " nectarei fonti s infeci 
(OehIer). 1) 

1) So gut wie diese singuläre Construktion von ,inficere' (im 
nämlichen Sinne gebraucht Sulp. Sev. dia!. I 4, 6 p. 156, 21 H. ,fati-
gare' neben ,notare' [dial. I 9,2 p. 160,21; Aug. epist. 197, 5. P,ttrol. 
XXXIII 901] und dem gewöhnlichen ,arguere' [dial. 11 8, 2 p. 189, 18]) 

wird man wohl auch afficere mit Genetiv beim Verf. des Constantin-
romanes p. 12, 9 f. H. belassen müssen (gegen Tbielmann, U eber 
Spra.che u. Kritik cl. lat. Apolloniusrom. S. 62 und Fürtner, BI. f. d. 
b. Gymn. XVII 350). 

Weyman: Studien zu Apltleius. 341 

de virg. vel. 9 (I p. 896) virgo 
vidua. 
de palI. 3 (I p. 927) follicans 
ruminat (cbamaeleon). 
de pal!. 4 (I p. 940) digito 
destinare et nutu tradere. 

de palI. 5 (I p. 949) si quid 
calceatus inrlucitur. 

adv. Marc. I 15 (Il p. 64) 
nibil .. non maius Bst id. 

adv. Marc. Il 2 (Il p. 85) 
omnifariam nosse. 

de carn. Christi 23 (Il p. 462) 
mater ante quam nupta. 

met. IV 32 p. 76, 17 virgo 
vidufl; vgl. apol. 69 p. 80, 7. 
met. IX 13 p. 162, 21 folli-
cantes nares (Oehier). 
met. Il 30 p. 37, 20 clirectis 
cligitis et cletortis nutibus . . 
denotor; III 12 p. 46, 14 om-
nium . . nutibus ac denique 
manibus denotatus (OehIer) ; 
vg!. XI 16 p. 214, 20 digiti s 
hominum nutibusque notabilis. 
met. Il 28 p. 35, 23 (iuvencm) 
pedes palmeis baxeis incluctum; 
vgl.VII 8 p. 121 , 28 1

) (Kronen-
berg, Ad Apul. Mad. p. 25); 
VIII 27 p. 151, 23; IX 21 
p. 167, 10; XI 8 p. 210, 1; 
fl or. 9 p. 10, 19 (Van uerVliet). 
met. I 18 p. 12, 3 nibil non 
.. iugulum .. dolui; vgl. meine 
Ausg. S. 37 . 
de deo Socr. pro!. p. 1, 5 ut 
me omnifariam noveritis (Van 
oer Vliet). 
apo!. 76 p. 86, 21 virlua ante 
quam nupta (Hieron. epist. 
XXII 13 [Patro!. XXII 401]). 

Einige andere Uebereinstimmungen dürften sich aus der 

Apuleius und Tertullian gemeinsamen Vorliebe für Ausdrücke 

und Anspielungen, welche in die Rechts- oder Kanzleisphäre 

fallen, erklären. Hieher rechne ich: 

1) Es ist nicht ausgemacht, ob Kronenberg berechtigt ist, an 
dieser Stelle nach Analogie cler übrigen ,calceis inducl;us' statt ,co in-
dutus' zu schreiben. Der ältere Plinius z. 8. gebraucht neben ,cal-
ceum .. incluctum' (II 24) ,calciamentum ... induatur' (XXVIII 38; 
vgl. XXXIII 140 ; XXXVII 17). Vgl. auch eie. inv. II 149 und de 
or. 1II 127. 



340 Sitzung der philos.-philol. Glasse vom 4. November 1893. 

H. 
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apo!. 7 (I p. 138) cum vel ex 
forma omnibus mysteriis silentii 
:lides debeatur; vgl. Oehler zu 
de idol. 18 (I p. 99). 
de fuga in pers. 1 (I p. 462) 
ne a praesenti articulo avo-
cemur; vgl. Oehler z. St. 

adv. Marc. V 1 (Il p. 274) 
qupm in albo apostolorum 
non deprehendo. 

adv. Valent. 31 (Il p. 415) 
credas .. leges quoque Julias 
intervcnire (ironisch). 
de animo 37 (Il p. 618 = I 
p. 364, 1 R.) idonee. 1) 

met. VII 25 'po 131, 20 consue-
tus ex forma cODcid i fustibus. 

de dogm. Plat. Il 8 p. 87 , 1 
civil is articuli umbram (nach 
Plat. Gorg. p. 463 D. 71;O/..I'CL 

［ｻｾｾ＠ !tO(!Lov el'O(u/..op); Lipsius 
wollte ohne genügenden Grund 
(nach der Wiedergabe der pla-
tonischen Worte bei Quint. i. o. 
Il 15, 25 und Amm. Marc. XXX 
4, 3) ,particulae' schreiben. 
met. VI 23 p. 111 , 3 dei COD-
scripti Musarum a Ibo; vgl. Heu-
mann, Handlexikon zu denQuell. 
r1. röm . Recht. S. 27 7• Sedul. 
pasch. carm. I 347 f. Ennod. 
XLIV 3 p. 45, 14 V. 
met. VI 22 p. 110, 22 con-
traque leges et ipsam Juliam 
(ironisch) . 
met. IV 28 p. 73, 26; fl or. 16 
p. 22,12 idonee. Belege aus den 
RechtsquelJen bei Thielmann, 
de serm . propr. quae leg. ap: 
Cornif. etc . p. 55, welcher be-
merkt: ,videtur mihi in Juris-
consultorum se rmone adverb ium 
male sonans ,idonee' solleDlnem 
suum locum et antiquitus ha-
buisse et diu servasse' . - Später 
noch z. B. bei Cassian. inst. 
V 1 p. 82, 3 P. Boet. de trin . 5 
p. 1 G2; inc. contI" Eut. et 
Nest. 7 p. 214 Peip. Greg. M. 
horn. III 3. 

ｾ Ｉ＠ Auch der Tertullian (vgl. Oehler zu adv. Marc. II 29 [Ir p. 121]), 
ApulelUs (vgl. met. V 5 p. 81,14; 19 p. 89, 25 u. ö.) und den Juristen 
(vgl. Heumann, Handlex. S. 677) gemeinsame häufige Gebrauch von 
,ceterum' = ,alioquin' verdient Erwähnung. 

Weyman: St1tdien Ztt Apuleius. 343 

de anim o 56 (Il p. 644 = I 
p. 390, 9 R.) puer investis ... 
vesticpps . 

apo!. 98 p. 108, 22 investem 
. .. vesticipem. 

Endlich werden mehrere Tertullianstellen, die vielleicht 

auf Apuleius zurückgehen, gelegentlich der Vergleichung von 

A puleills und Zeno, welch letzterer sowohl den Madaurenser 

als den Karthager beni.itzt hat, erwähnt werden . 1) 

2. Dass der Uebersetzer des Pseudo-Kallisthenes (Aesop), 

Julius Valerius, viele sprachliche Beri.ihrungen mit Apu-

leius aufweist, hat bereits G. Landgraf in einem gehaltreichen 

Anfsatze (Zeitschr. f. d. ästerr. Gymn. XXXIIr [1882] 429 ff.), 

in welchem er die afrikan ische Herkunft des Schriftstellers 

sehr wahrscheinlich macht (zurückhaltend Kübler praef. p. IX), 
dargelegt. Man darf aber weiter gehen und A puleius als 

eine der stilistisch en Quellen des Juli llS Valerius bezeichnen. 

Auch der sog. Hegesippus und Dictys Cretensis haben eine 

griechische Grundschrift bearbeitet und dabei zahlreiche 

sprachliche Entlehnungen aus lateinischen Schriftstellern ge-

macht (vgl. Krumbacher, Byz. Zeitschr. II 163 f.), und dem 

lateinischen Bearbeiter des Alexanderromans musste es zudem 

1) Ich will Tertullian nicht verlassen, ohne zu bemerken, dass 
ich mich zur Ansicht jener Forscher neige, welche den Kirchenschrift-
steller mit dem Juristen gleichen Namens identifizieren. P. Krüger 
unterschätzt den juristischen Faktor in Tertullians Schriftstellerei 
gewaltig, wenn er bei ihm nur .eine gewisse ｒ･｣ｨｴ ｾ ｫ･ｮｮｴｮｩｳ ｳ ﾷ＠ hervor-
treten lässt (Gesch. d. Quell. u. Litt. d. röm. R. S. 203 Anm. 99). 

Tertullians gesamte Theologie ist, wie besonders Harnack 7,U Eingang 
des dritten Bandes seiner Dogmengeschichte dargelegt hat, auf juri-
stischer Grundlage aufgebaut. Dass die Frage • lediglich auf Grund 
sprachlicher Untersuchung entschieden werden · könne, wie neuer-
dings K. J. Neumann, Der röm. Staat u. die allgem. Kirche I 110 

Anm. 3 geäussert, halte ich bei dem äusserst geringen Umfange und 
rein technis ch en Charakter der in den Pandekten erhaltenen 
Bruchstücke für unmöglich-. - Vgl. a,uch die BeQlerkung von W. Kalb, 
JuristenIat. S. 78 A. 12. 
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sachlich nabeliegen, ein Werk wie die Metamorphosen des 

Apuleius in Contribution zu setzen. Selbstverständlich ist 

im folgenden die tüchtige Ausgabe von Bernhard Kübler 

(Lips. 1888) zu Grunde gelegt. 

Julius Valerius. 

I 1 p. 1,29 magno risu disso-
lutus est. 

I 3 p. 3, 5 consule super cu-
pitis; vgl. 5 p. 10, 17; II 4 
p. 69,12; 29 p. 98,24; III 2 
p. 113, 3; 32 p. 140,21 pe-
titis adnueret (Itin. Alex. 53 
referunt cupita).l) 
I 3 p. 3, 5 et cum verbis . 
I 7 p. 14, 12 et cum dicto; 
vgl. I 13 p. 24,16; 50 p. 61, 9; 
III 38 p. 146, 4. - I 13 
p. 24, 1 et una cum dictis. -
I 16 p. 27, 8 cum hi s cli ctis; 
vg!. 18 p. 28, 24; II 20 p. 82, 5 ; 
III 40 p. 147, 12. - I 30 
p. 39, 15 et h is dictis; vgl. 34 
p. 45, 18. 

I 43 p. 54, 17 fuga facessunt. 

A puleius. 

met. III 7 p. 43, 8 Milonem 
risu maximo dissolutum; vgl. 
X 15 p. 191, 18 risu maximo 
dirumpuntur (Otto, Sprichw. 
S. 301. Arch. f. Lexikogr. VIII 
408 f.). 
met. V 6 p. 81, 32 cupitis ad-
nuat; vgl. 23 p. 92,10; IX 18 
p. 16 5, 29 . 

met. I 6 p. 4, 16 et cum dicto; 
vgl. 16 p. l0, 22; 17 p. 11, 13; 
18 p. 12, 6; 22 p. 14, G; II 5 
p. 20, 12; 10 p. 24, 7; 15 
p. 27, 10; 24 p. 33, 7; 28 
p. 33, 22; IU 13 p. 46, 25; 
15 p. 47,2 1; VI 21 p. l09 , 27; 
VII 28 p. 133, 25 ; VIII 19 
p. 146, 22; IX 7 p. 159, 5; 
X 22 p. 195, 22 . - VI 21 
p. 110, 10 hi s dictis. - III 14 
p. 47, 16 cum isto fine ser-
monis; vgl. IV 7 p. 60, 23. 
met. IV 20 p. 68, 17 fuga 
facesso. 

1) Die wenigen dem Itinerarium Alex., welches man dem Julius 
Valerius .nicht ohne Wahrscheinlichkeit wegen auffälliger sprach-
licher Uehereinstimmung . . beigelegt" (Teuffel-Schwabe H5 S. 1040) 

entnommenen Stellen sind nach der Ausgabe C. Müllers (hinter dem 
Didotschen Arrian p. 155 ff.) citiert. 
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I 4 p. 5, 20 cum te lectulo 
conlocaris. 
I 4 p. 5, 22 explora vultus 
illos. 

I 4 p. 6, 31 onere (von der 
Leibesfrucht). 
I 4 p. 9, 4 cum auribus . . 
usurpasset ; 8 p. 15, 3 oculis 
usurpare . 

1 4 p. 9, 23 promptum os porri -
gebat (draco zum Zeichen seiner 
,lubentia') . 
I 5 p. 10, 23 infit .. docere . 

16 p. 11, 18 cursus astrorum 
motusque elementorum . 
I 7 p. 12, 16 filo pulcherl'imus. 

I 7 p. 14, 18 Philippus .. sie 
ad illum. 

I 8 p. 15, 6 easque (stellas) 
in copli cho1'o lucentes; III 37 
p. 145, 8 stellasque ... cae-
lestem chol'um agere. 

I 8 p. 15 , 11 p1'aeceps ho-
minem adpellens impulsu im-
proviso praecipitat. 

met. II 6 p. 21, 17 (te) blande 
lectulo collocavit. 
met. V 11 p. 85, 19 meos ex-
plorare vultus; vgl. apo!. 15 
p. 21, 20. 
met. I 9 p. 6, 18 onere (von 
der Leibesfrucht). 
de deo Socr. 1 p. 5, 8 visu 
usurpamus; 20 p. 22, 14 vocem 
.. auribus .. usurpatam; p. 23,1 
Don modo au1'ibus . . ver um 
etiam oculis . . . usurpasse 
(Plaut. Cas. 631 G.-Sch. ; Lu-
cret. I 301. Paneg. XII 2 
p. 272, 12 B.). 

met. VII 11 p. 124, 3 p1'omptis 
saviolis adlubescebat. 

met. VII 4 p. 119, 19 infit ... 
sciscitari; vgl. VIII 28 p. 152, 
10; apol. 77 p. 87, 13. 
met. VI 22 p. 110, 20 leges 
elementorum et vices siderum. 
met. IV 23 p. 70, 22 filo li-
beralem. 
mpt. VI 10 p. 103, 7 sie ad 
illam (Venus); vgl. II 25 p. 33, 
28; VI 22 p. 110, 17 . 
met. VI 19 p. 109, 6 ad istum 
caelestium sidel'um chorum; de 
mundo 1 p. 107, 11 agens stel-
larum choros; vgl. 29 p.127, 31; 
de deo Socr. 2 p. 6, 17 caeli 
chorum (Ps. Cypr. spect. 9 
p. 11, 13 H. Claud. Mam. II 12 
p. 149, 12 E. Eurip. EI. 467 . 
Vita Theognii Anal!. Boll. X 
p. 81, 9). 
met. IV 12 p. 64, 5 l'epentino 
et inopinato pulsu .. praeceps 
inegit. 

'I' 
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X 15 p. 191, 18 risu maximo 
dirumpuntur (Otto, Sprichw. 
S. 301. Arch. f. Lexikogr. VIII 
408 f.). 
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p. 16 5, 29 . 
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1) Die wenigen dem Itinerarium Alex., welches man dem Julius 
Valerius .nicht ohne Wahrscheinlichkeit wegen auffälliger sprach-
licher Uehereinstimmung . . beigelegt" (Teuffel-Schwabe H5 S. 1040) 

entnommenen Stellen sind nach der Ausgabe C. Müllers (hinter dem 
Didotschen Arrian p. 155 ff.) citiert. 
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I 4 p. 5, 20 cum te lectulo 
conlocaris. 
I 4 p. 5, 22 explora vultus 
illos. 

I 4 p. 6, 31 onere (von der 
Leibesfrucht). 
I 4 p. 9, 4 cum auribus . . 
usurpasset ; 8 p. 15, 3 oculis 
usurpare . 

1 4 p. 9, 23 promptum os porri -
gebat (draco zum Zeichen seiner 
,lubentia') . 
I 5 p. 10, 23 infit .. docere . 

16 p. 11, 18 cursus astrorum 
motusque elementorum . 
I 7 p. 12, 16 filo pulcherl'imus. 

I 7 p. 14, 18 Philippus .. sie 
ad illum. 

I 8 p. 15, 6 easque (stellas) 
in copli cho1'o lucentes; III 37 
p. 145, 8 stellasque ... cae-
lestem chol'um agere. 

I 8 p. 15 , 11 p1'aeceps ho-
minem adpellens impulsu im-
proviso praecipitat. 

met. II 6 p. 21, 17 (te) blande 
lectulo collocavit. 
met. V 11 p. 85, 19 meos ex-
plorare vultus; vgl. apo!. 15 
p. 21, 20. 
met. I 9 p. 6, 18 onere (von 
der Leibesfrucht). 
de deo Socr. 1 p. 5, 8 visu 
usurpamus; 20 p. 22, 14 vocem 
.. auribus .. usurpatam; p. 23,1 
Don modo au1'ibus . . ver um 
etiam oculis . . . usurpasse 
(Plaut. Cas. 631 G.-Sch. ; Lu-
cret. I 301. Paneg. XII 2 
p. 272, 12 B.). 

met. VII 11 p. 124, 3 p1'omptis 
saviolis adlubescebat. 

met. VII 4 p. 119, 19 infit ... 
sciscitari; vgl. VIII 28 p. 152, 
10; apol. 77 p. 87, 13. 
met. VI 22 p. 110, 20 leges 
elementorum et vices siderum. 
met. IV 23 p. 70, 22 filo li-
beralem. 
mpt. VI 10 p. 103, 7 sie ad 
illam (Venus); vgl. II 25 p. 33, 
28; VI 22 p. 110, 17 . 
met. VI 19 p. 109, 6 ad istum 
caelestium sidel'um chorum; de 
mundo 1 p. 107, 11 agens stel-
larum choros; vgl. 29 p.127, 31; 
de deo Socr. 2 p. 6, 17 caeli 
chorum (Ps. Cypr. spect. 9 
p. 11, 13 H. Claud. Mam. II 12 
p. 149, 12 E. Eurip. EI. 467 . 
Vita Theognii Anal!. Boll. X 
p. 81, 9). 
met. IV 12 p. 64, 5 l'epentino 
et inopinato pulsu .. praeceps 
inegit. 

'I' 
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I 12 p. 23, 5 infert sese. 

I 13 p. 23, 26 matre m . . nuptiis 
coniugabo; vgl. III 58 p. lö6, 
12. 22 . 
I 13 p. 23, 26 vos participabo 
convivio; vgl. 39 p. 49, 16; 
47 p. 59, 3 . . - 42 p. 52, 25 
(honore); 46 p. 57, 19; II 27 
p. 95, 29 (facto); 38 p. 109, 10 
(regno); III 27 p. 135, 17 
(scientia). 
I 13 p. 24, 7 filios . . pro-
venturos. 
I 13 p. 24, 18 prorsus ut ni-
hilum de Centaurorum Lapitha-
rumque convivio demutaret . 
I 14 p. 24, 24 post complus-
culos di es; vgl. III 56 p. 164, 1. 

I 17 p. 28, 4 quibus, ut res 
erat, cognitis; vgl. 36 p. 47, 2; 
II 27 p. 95, 7; III 41 p. 149, 
12. - II 24 p. 85, 10 pro-
inde ut res erat. An letzterer 
Stelle ,perinde' zu schreiben, 
li egt kein Grund vor; vgl. F. 
Skutsch. Forsch. z. lat. Gramm. 
und Metr. I 85 . Auch II 28 
p. 96, 21 dürfte ,proinde ' (so T) 
cl en Vorzug verclienen. 
I 19 p. 29, 1 propter iIlam 
adsistens. 

I 23 p. 33, 5 multo denique 
itineris exanclato; vgl. III 18 

met. VI 1 p. 98, 13 sese .. 
intulit. 
met. V 26 p. 94, 15 sororem 
tuam . . nuptiis coniugabo. 

met. I 4 p. 3, 14 (tfl) pranclio 
participabo; vg!. IX 33 p. 17. 4, 
33 (Sulp. Sev. chroll. I 53, 6 
p. 54, 25 H.). 

met. X 2 p. 182, 17 provenisse 
(von einem Sohn e). 
met. I V 8 p. 61, 5 iam cetera 
semiferis Lapithi s debacchantur 
Centaurisque similia. 
met. IV 33 p. 77 , 11 diebus 
plusculi s; vg!. VII 1 p. 117,28 ; 
41 p. 181, 2; X 2 p. 182, 13 
post di es plusculos (Gell. XIII 
2, 2. Marcel!. emp. p. 6, 1 H. 
plusculis diebus. Macrob. sat. 
I 2, 2 per conplusculos dies) . 
met. X 8 p. 187, 13 ut res 
est . . . cognoscite; 16 p. 191, 
23 cognito quod res erat ; vgI. 
IX 25 p. 169.30; X 24 p. 197, 
15 ; 28 p. 199, 20; de munclo 
19 p. 121, 6. apol. 93 
p. 104, 13 uti res fuit , ita 
diceI·e. - de deo Socr. 21 
p. 24, 1 proinde ut res est. 

met. II 23 p. 32, 24 quam 
propter adsistens; vgl. V 28 
p. 95, 10 ; VIII 13 p. 142, 28; 
X 20 p. 194, 25. 
met. VI 4 p. 100, 6 exa nclatis 
laborihus; vgl. XI1 2 p. 212, 18; 
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p. 127, 3; 50 p. 158, 9. -
III 23 p. 131, 13 labore . .. 
exanclato. 
I 36 p. 47 , 7 in enodando 
(von einem Traume). 
I 39 p. 49, 16 convivio . . ad-
fluente (afluente ? vgl. aber 
Kühlers Index p. 239). 
I '19 p. 60, 9 neque me fugit 
... sed (Redeanfang) . 

I 53 p. 63, 34 ,quam vellem' 
inquit; vgl. III 32 p. 139, 27; 
40 p. 147, 19. 

I 54 p. 64, 20 uti adesset . .. 
magnopere eontendunt. 

II 2 p. 67, 25 ne verbis quidem 
temperavere. 

II 2 p. 68, 7 dietis vos in-
solentibus velitatos. 

II 5 p. 69, 25 quousque tan-
dem, Aescbines. 

II 5 p. 70, 4 eum tu suaseris 
et . . . persuaseris. 

II 10 p. 74, 2 orationis plus-
eulum. 

15 p. 213, 25 . Petsehenig a. a.O. 
S. 748 . 

met. IV 33 p. 77 , 10 prae-
eppta sO l'ti s enodat. 
met. VI 24 p. 111 , 18 eena 
.. afluens. 

met. VI 13 p. 105, 9 nee me 
praeterit . .. sed (Redeanfang ; 
vgI. Sall . or. Maeri 3 p. 119, 
22 J. 3) . 
met. VI 4 p. 100, 10 ,quam 
vellem' in qui t ; vg!. III 12 p. 46, 
3 ; 20 p. 50,20 (Cie. Brut. 248; 
fin. III 10. Cnrt. III 12, 26. 
Suet. Nero 10). 
met. II 18 p. 29, 3 magno 
opere . . eontcndit . . cenulae 
interpssem (Suet. Vit. 4) . 
met. IX 36 p. 176, 19 saltem 
verbis te mperare noluit (Tae. 
hist. I 69 . Suet. vit. Luc. p. 51, 5 
Reiff.) . 
met. VIII 25 p. 150, 13 eontra 
me veli taris iocis ; apo!. 2 p. 4, 
19 adve rsum te. . ealumniiti 
velitatur (Gell. VII [VI] 11, 1). 

met. III 27 p. 54, 24 quousque 
tandem, inquit (Lueif. mor. flsse 
pro <lei fil. 12 p. 310, 11 H.). 
met. VII 4 p. 119, 29 eique 
suasissc ac denique persuasisse; 
vgI. IX 25 p. 170, 9; apol. 93 
p. 104, 3. - met. IV 11 p. 63, 
10 suadens persuadere (Sen. 
epist. 71, 30. Aug. cat. rud. 
8, 2; de nato boni 44 p. 88 1, 
11 Z.). 
met. IV 29 p. 74, 12 terrae 
pluseulum. 
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U 15 p. 77, 16 videte denique. 

U 15 p. 77, 25 alirnoniam petit : 
protinus parent. Auro inrliget: 
sunt vectigalia ditia. Militem 
quaerit: animis volentibus prae-
sto sunt. 
U 25 p. 91, 17 stupore defi xi. 

U 25 p. 91, 22 en ... arlsum 
(Redeanfang) ; vgl. 26 p. 92, 24. 
U 26 p. 93, 26 ecquid, inquit, 
hoc est, quod ... ? 
U 27 p. 95, 24 demirantique 
quae gesta suut. 

U 27 p. 95, 27 gestae rei 
seriem explicat. 

U 29 p. 99, 17 in eam sen-
tentiam varlit. Der Verf. des 
Itinerarium 62 scheint einen 
Witz machen zu wollen, wenn 
er schreibt ,neque difficile ce-
teri pedibus in senten ti am se-
cuti r egis exemplum (uer zu 
Wagen geflohen) paria con-
sultant'. 
II 29 p. 99, 20 redditurus 
scilicet matrem; vgl. III 55 
p. 163, 12. 
U 30 p. 102, 2 ipsis etiam 
orbatus adfectibus (adfectus = 

bomines amati: Kübler p. 239). 
III 10 p. 120, 2 flagrantiam 
solis. 

met. III 23 p. 52, 26 specta 
denique. 
met. V 15 p. 87, 20 iubet 
citbaram loqui: psallitur; tibias 
agere: sonattu; choros canere: 
calltatur; vgl. U 30 p. 37, 18. 

met. UI 22 p. 51, 25 stupore 
dcfixus; vgl. de uogm. PI. II 4 
p. 83, 20. 
met. XI 5 p. 207, 23 en ad-
surn (Redeanfang). 
met. IX 6 p. 158, 11 ecquid 
istic est? ait. 
met. IV 12 p. 64, 10 narra-
tisque . . . quae gesta sunt; 
vgl. V 31 p. 97, 17; VIII 1 
p. 134,14; IX 21 p. 167, 11. 
apol. 61 p. 71, 23 omnem 01'-

dinem gestae rei ... percensuit 
(Suet. Claud. 37 . Dares 11 p.13, 
9 M.). 

met. II 7 p. 21, 23 pedibus 
in senten ti am meam vado; vgl. 
VI 31 p. 117, 7 (Otto, Sprich 11'. 

S. 276. Archiv VIII 34). 

met. VI 8 p. 102, 10 datura 
ticilicet . . . i)oenas; vgl. IX 42 
p. 181, 21. 
de dogm. Plat. U 22 p. 97, 26 
carissimis orbatus adfectibus. 

met. IV 1 p. 56, 9 flagrantia 
solis; vgl. IV 17 p. 66, 25 ; 
32 p. 76, 7; VI 12 p. 104,20 
(Georges s. ,fiagralltia'; Ambros. 
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IU 14 p. 124, 3 Prasiacae ... 
quae civitas. 
UI 18 p. 127, 21 euriositate 
rimalltibus. 
IU 22 p. 130, 26 properanter 
sarcinis stricti s. 

UI 24 p. 132, 8 Iocum ar-
boribus consitum. 

IU 31 p. 139, 17 neque enirn 
· .. . ab interfectione .. mulieris 
temperabit; vgl. 39 p. 147, 7. 
IU 32 p. 141, 1 onustum donis 
· . redJam . 

III 36 p. 143, 28 quos (currus) 
et cursum agere opinarere et 
moveri omnia non discrederes 
(Beschreibung eines Kunst-
werkes) . 
IU 37 p. 145,10 opere circum-
foran eo. 
IU 39 p. 146, 23 gladius meus 
· . comes. 

III 40 p. 147, 16 vidua ... 
hic sederem. 

III 47 p.1 55, 20 nudo vestigio. 

III 48 p. 156, 24 certe illud 
tibi iam Homericum adest, quod 
illic sapientissimus gloriatur 

hex. IV 3, 9; comm. Bern. in 
Lucan. VII 5 p. 220, 16 Us.). 
met. I 5 p. 3, 24 Hypate quae 
civita s; vgl. X 35 p. 205, 1. 
met. V 22 p. 91, 26 curiosa 
l'imatur. 
met. IU 28 p. 55 , 9 l'aptimque 
constrictis sarcinis ; vgl. IV 21 
1) . 69, 22; XI 26 p. 222, 3. 
met. VIp. 79, 5 Iucum ar-
boribus consitum; vgl. VUI 18 
p. 146, 7; X 30 p. 201 , 1 
(Hertz zu Gell. XIX 12, 7) . 
apol. 2 p. 5, 10 ut aegre Lol-
Iius Urbicus ab eius pernicie 
temperal'it. 
met. V 15 p. 88 , 1 muneribus 
.. onustas ... reddidit; vgl. 8 
p. 83, 18. 
met. U 4 p. 20, 6 credes iUos 
ut vere (,interne' Rohde) pen-
dentes racemos . . . nec agita-
tionis officio carere (Beschrei-
bung ein es Kunstwerkes). 
met. IV 13 p. 64, 23 circumfora-
nea domus; vgl. IU 2 p. 39, 27. 
met. III 5 p. 42, 8 gladiolo 
qui me comitabatur; vgl. II 18 
p. 29, 17. 
apol. 76 p. 86, 21 vidua ... 
domi sedi sset; vgl. met. IV 32 
p. 76 , 18 (Passio Bonosi 5 
p. 612 ed. Ratisb.). 
met. V 20 p. 90, 10 nudoque 
vestigio (Gaudent. Brix. p. 56 
Gal. Verg. Aen. VU 689 f. 
ｶ･ｾｴｩｧ ｩ ｡＠ nuda-pedis). 
met. IX 13 p. 163, 1 nec im-
merito priscae poeticae divinus 
auctor apud Graios summae 
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met. V 22 p. 91, 26 curiosa 
l'imatur. 
met. IU 28 p. 55 , 9 l'aptimque 
constrictis sarcinis ; vgl. IV 21 
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apol. 2 p. 5, 10 ut aegre Lol-
Iius Urbicus ab eius pernicie 
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,multigenasque urbes hominum 
moresque notavi' . 

Hin . Alex. 22 dumque sibi porgi 
aliam (hastam) petit. 

30 venenum noxium. 

67 vicem ... l'epe nsal'et. 

prmlentiae virum monstrare cu-
piens multarum civitatum obitu 
et variol'um populorum cognitu 
summas adeptum virtutes ce-
cinit. 
met. III 6 p. 42, 15 quem (la-
pi dem) dum sibi pOl'rigi flagitat. 
met. V 17 p. 88, 24 venena 
noxio; vgl. X 26 p. 198, 7 
(Cassian. inst. VII 7, 5; conl. 
II 11, 6). 
met. VI 22 p. 110, 28 vicem 
. . . repensare (Caspari, Briefe 
S. 60. 144 u. ö. Ruric. ep. 
II 50; 64). 

3 . Dass dem christlichen Cicero und dem christlichen 

Horatius ein christ licher - Apuleius 1) an die Seite gesteHt 

werden kann, hat man dem Bischof Z eno von Verona, 

einem geborenen Afrikaner,2) zu verdanken . Zeno (gestorben 

etwa 380) hat eine Anzahl besonders kulturgeschichtlich wich-

tiger Predigten (tractatus) hinterlassen, um deren Kritik und 

Erklärung sich vor allen die Brüder Ballerini und zll letr.t 

der an der Capitelbibliothek zu Verona wirkende Canonikus 

Graf J. B. C. Giuliari (seine Ausgabe erschien Verona 18833» 

verdient gemacht haben. In diesen Predigten 4) tritt uns der 

Bischof als ein eifriger, energischer, witziger und, was uns 

1) So hat C. Barth den Zeno genannt. 
2) Seine Sprache lässt hierüber keinen Zweifel ; vg1. zuletzt 

R. Sabbadini, Rivista di filo1. XII 139 ff. 

3) V gI. dazu die Bemerkungen von L. Duchesne, Bulletin cl'itique 
1883, 325 ff. Einige Beiträge zur Textkritik s. unten im Exkurs 1. 

4) Uebel' ihren theologischen Gehalt vgI. aus der neueren Zeit 
Innsbrucker Zeitschl'. f. kathoL 'l'heol. 1884, 233 ff. Zenos BedeutunO' 
für die Entwickelung der Mariologie wird in dem trefflichen ｂｵ｣ｨｾ＠
von F. A. von Lehne!' , die Marienvel'ehrung in den ersten Jahr-
hunderten (2. Auf!. Stuttgart 1886) S. 125 ff. u. ö. betont. 
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hier am meisten interessiert, belesener Mann entgegen. Um 

mit seinen klassischen Kenntnissen zu beginnen, so zeigen 

sich zunächst mehrfache Spuren seiner Vertrautheit mit Vergil. 

VgI. tract. I 7, 1 p. 63 G. ,soli labores imponunt' und I 16, 8 

p . 125 ,par laboribus fratris' [luna] mit Aen. 1742; I 16, 2 

p . 119 ,quisque suos patitur manes' mit Aen . VI 743 ; I 16,12 

p. 127 ,igneus est . . .. seminibus' mit Aen. VI 730 f. ; 

II 8, 2 p. 162 ,decem mensium fastidia' mit BucoI. IV 61; 

II 17, 2 p. 200 ,praeruptorul11 montium' mit Aen. I 105; 

II 17, 3 p. 201 ,spirantes consulllnt fibras' mit Aen . IV 64. 

Aus der DichterlecWre stammt auch die ,discors concordia' 

I 12, 4 p. 86: vgI. Hol'. epist . I 12, 19; Ovid. met. I 433; 

Lucan. -I 98; Lactant. inst. II 9, 17. Die Klage iiber die 
Macht des Geldes I 9, 2 p. 72 ist durch Cicero (in Vel'!'o 

act. pr. 4) inspiriert, die Charakteristik der Habsucht I 9, 1 

p. 71 als ,sui tenax, appetens alieni' ist eine Variation zu 

SaH. Cat. 5, 4. Die Zusammenstellung der €m·Cr;cJe.,'JfLaW 

(nauta, miles etc.) endlich im Preise der Hoffnung (I 2, 1 

p. 12) heimelt jeden an, der die neueren Forschungen über 

den E influss des Kynismus auf die Literatur einigermassen 

verfolgt hat; "gI. E. Norden, In Val'ronis saturas Menippeas 

observationes selectae p. 295 adn . 3 1) (XVIII. Supplementbd. 

d. Jahl'bb. f. Philol.); A.. Gercke, Rhein . Mus. XLVIII 

43 ff. 

Was Zenos christliche Quellen betrifft, so ist in erster 

Linie darauf hinzuweisen, dass sich sein Bibeltext mehrfach 

mit dem cyprianischen berührt, sei es, dass er direct die Bibel 

Cyprians, welche uns besonders durch die scharfsinnige Unter-

suchnng Peter Corssens 2) zu einer bestimmten, fassbaren 

Gl'össe geworden ist, sei es, dass er, wie Z. B. Lactantius, 

1) Vgl. noch Cypr. ad Demetr. 3 p. 353, 5 H.; Salviau. ad eccl. 
II 10, 46 p. 259, 22 P . 

2) .Der cyprianische Text der acta apostolorum. " Berlin 1892. 
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die testimonia des karthagischen Bischofs benützt bat. 1) 
Gleich manchen Predigern der neueren Zeit hat Zeno ausser 

den kanonischen Schriften auch A pokrypben ausgebeutet, 

denen z. B. die erbauliche Geschichte von der ungläubigen 

Hebamme entnommen ist (Il 8, 2 p. 163 f.; vgl. Protevang. 

Jacobi 19 f. bei Tischendorf Evang. apoer. p. 37 f.2). Yon 

den älteren Kirchenschriftstellern hat unstreitig Tertullian 

den grössten Einfluss auf ibn geübt. Von ihm hat er wohl 

den Hang zur Ironie ererbt, aber ohne in seine ätzende 

Bitterkeit zu verfallell, von ihm hat er eine gewisse ener-

gische Gedrungenheit des sprachlichen Ausdruckes gelernt, 

unter welcher bisweilen beim Schüler wie beim Meister die 

Verständlicbkeit zu leiden hat. N ur einige wenige Beispiele 

mögen Zenos bald auf den Gedanken, bald auf den Stil sit\h 

erstreckende Abhängigkeit von dem genialen Karthager ver-

anschaulichen. Zeno I 9, 1 p. 72 ,pecus' von der Frucht 

im Mutterleibe; vgl. 'l'ert. adv. Mare. IV 21 mit der Note 

Oehlers II p. 213; I 16, 4 p. 120 ,mortis iam lege dis-

punctus' ; vgl. Tert. de res. carn. 58 CU p. 545) ,nondum 

resurrectione dispuncti' mit Oehlers Erklärung im Index 

p. CXXXVII; II 1, 1 p. 132 ,exserte iubet'; vgl. Tert. ad 
ux. II 1 (I p. 684) ,exerte iubet'; de ieiun. 17 (I p. 878 

Oeh1. = I p . 297, 9 H.); II 46 p. 263 ,idem sui successor' 

( dies); vgl. Tert. de res. carn. 12 ,lux ... haeres sibimet 

existens', wozu schon Oehler II p. 482 die Zenostelle an-

gemerkt hat. Zenos Bekanntschaft mit Cyprian geht aus 

I 5, 8 p. 52 ,tota mugiet litibus domm;;' (vgl. Cypr. ad 

Donat. 10 p . 11,22 H. ,forum litibus mugit') hervor, auf seine 

Beziehungen zu der pseudocyprianischen (novatianischen?) 

Schrift ,de bono pudicitiae' habe ich bereits im Historischen 

Jahrbuch XIII 748 aufmerksam gemacht. Seine ziemlich 

weitgehende Abhängigkeit von Lactantius (vgl. Giuliari p. 25; 

83; 117 u. ö.; über Benützung des Phönix Rhein. Mus. 

1) COl'ssen a. a. O. S. 5. Lactantius: Brandt I p. XCIX. 

Weyman: Studien zu Apuleius. 353 

XLVII 640) und Hilarius (vgl. Giuliari p. 63; 67) ist leider 

von Brandt (vol. T) und Zingerle nicht berücksichtig t worden. 1) 
'Doch nun zu meiner eigentlichen Aufgabe, der Confrontierung 

des christlichen Bischofs, der die letzten Reste des Heiden-

tums in seinem Sprengel zu tilgen bestrebt ist, mit dem 

lasciven Romanschreiber , der das junge Christentum nur 

eines verächtlichen Seitenblickes würdigt ! 

Zeno. 

I 1, 4 p. 9 factionibus pollet. 

I 1, 4 p. 9 in penetralibus 
cordis; vgl. I 2, 7 p. 19; 11 
40 p. 246 pectorum.. cuncta 
penetralia. 
I 1, 5 p. 10 mortuorum in 
postliminium vitae animas re-
ductas inspira. 

12, 3 p. 15 mortuosque : . ipsos 
. . cum suis sibi exequiis reverti. 
I 2, 4 p. 16 (caritas) universis 
rebus est praedita (= pruelata, 
pr3 efecta). 

I 2, 8 p. 20 (Amor) pennatus 
. . . telis facibusque constructus 
(illstructus? vgl. aber Arnob. 
VI 11 p. 223, 2). 

Apuleius. 

met. IX 35 p. 176,7 pollensque 
factionibus (SaU . Jug. 41, 6). 
met. III 15 p. 47, 29 pectoris 
tui penetralibus (Gell. IX 9, 15. 
Baeda hist. eccl. IV 3 p. 171 H). 

met. II 28 p. 35, 20 reducere 
. .. spiritum corpusque .. post-
liminio mortis animat'e; vgl. 
X 12 p. 189, 5 ; flor . 19 p. 33, 
11 (Tert. de an. 35 p. 361, 
25 R. ex postliminio vitae). 
met. IV 34 p. 77, 23 Psyche 
comitatur . . . exequias suas . 
de deo Socr. 15 p. 18,24 ho-
minibus praediti (dei); vgl. 16 
p. 19, 15 ; de dogm . Plat. II 25 
p. 101, 10; apol.12 p.1S, 19(?) 
(M. Caesar ad Front. III 9 p. 47; 
Fronto de eloquent. p.146 N.). 

met. IV 30 p. 75, 9 (von Amor) 
puerum . . pinnatum, qui ... 
flammis et sagittis armatus. 

1) Der ,schnarchende" Jonas (U 17, 2 p. 200) erinnert an das 
Gedicht ,de Jona' 54 (Hartei, Cyprian IU p. 299 = Peiper, Cypr. 
Gal!. p. 223), der Vergleich des Schiffes mit der Synagoge (ibid. 3 

p. 200) an Ps. Clem. ep. ad Jacob. 14 (Patrol. gr. ![ 49); zu II 38 
p. 242 vgl. die sog. ,cena Cypl'iani' (Patl'ol. lat. IV 926 ff. ). 

1893. Philos. -philol. u. bist. Cl. 11. 3. 23 
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I 2, 8 p. 21 promittit fallit, 
dat tollit. 

I 3, 1 p. 26 sic utramque me-
cliis e manibus perdiderunt. 

I 3, 7 p. 33 i ngratis avaritiam 
pietate condis (i ngratis nach 
dem neuesten H erausgeber 
malo, invito animo). 

I 4, 2 p. 37 stipendio (obscön). 

I 4, 3 p. 39 Venerem .. . con-
vexis manibus se tegere co-
nantem, immo animi sui vitium 
ct corporis demollstrantem. 

I 4, 5 p. 41 invidae germani-
tatis impulsu; vgl. I 2, 3 p. 15 . 
I 4, 6 p. 4 2 cuius . . pudor 
essct iugulandus ; I 5, 4 p. 48 
virginitati s . . . occisio. 1) 

met. V 21 p. 90 . 28 fe stinat 
differt, audet trepidat, diffidit 
irascitur. 
met. VII 24 p. 130, 30 mediis 
Orci ma.nibus r etractus ; VIII 5 
p. 13 6, 26 praeda m mediis ma-
Ilibus amittimus (W ochellschr. 
f. klass. Philol. 1892, 1404); 
vgl. IX 1 p . 155, 18. 
met. I 26 p. 17 , 7 ingratis 
oboedientern; vgl. 11 20 p. 3 1, 6; 
III 9 p.44, 17; VI 30 p.115, 26; 
de dogm. Plat. II 27 p. 103,17 
(Oehier zu Tert. apol. 4 [I 
p. 127]). 
met. IX 20 p. 166, 27 prima 
stipendia Veneri militabant. 
met. 11 17 p. 28, 13 (Fotis) 
in speciem V Ilneris . . . refor-
mata .. . feminal l'osea palmula 
potins obumbran s de industria 
quam te gens verecundia (vgl. 
apol. 33 p. 43, 25; 34 p. 44, 5). 
met. V 27 p. 95 , 2 fallacie 
germanitatis inducta. 
met. V 4 p. 80, 27 interfectae 
virginitatis (Tert. pud. 4 p. 225, 
24 R. pudicitia trucidetur; de 
palI. 4 [I p. 942 Oehl.] occisae 
... castitatis. Von Tertullian 
beeinflusst Ps. Cypr. de bon. 
pud . 14 p. 25, 6 H. quod .. 
intediciat . . pudorem; vgl. Mio-
doIiski zum Anonym. adv. aleat. 
9, 2 S. 100). 

1) Die Schilderung von Susannas Gang zum Tode erinnert im 
allgemeinen an Psyches Hochzeitszug (Zeno I 4, 6 p: 42. Apul. met. 
1 V g. E. ); vgl. auch Zeno a. a. O. ,omnibus displicens, sed soli suae 
conscientiae placens' mit met. IV 32 p. 76, 19 ,gentibus totis com-
placitam odit in se suam formonsitatem'. 

Weyman : Stttdien Z II Apilleius. 355 

I 4, 6 p. 42 malitiae scenam 
cliripuit. 

1 4 , 7 p. 43 allegatac . . . preces ; 
vgl. I 15, 2 p. 110. 

I 5, 3 p. 46 quovis prato iu-
cundior. 

I 5, 4 p. 48 obtundam verbi s 
palpantibus aci em veritatis. 

15, 6 p. 50 quirl agam, quo me 
vertarn: 1) nescio ... 2) felicita-
temne virginitatis (pracdicem)? 
at habent suas virgin cs . 

met. IX 27 p.171, 11 scaenam 
propudiosae mulieris patefecit; 
vgl. IV 26 p. 72 , 11 scaenam 
meae calamitatis; VIII 8 p. 139, 
14; p. 140, 2 (scaenam sce-
leris); 29 p. 153, 25; X 23 
p. 196, 3 (Tert. an. 46 p. 377, 
24 R. malitiae suae scaenam. 
Hegesipp. I 38,6 p. 74, 59; 44, 3 
p. 103, 32; 6 p. 105, 68 W.). 
apo1. 7 p.l0, 20 preces aU eget; 
vgl. 54 p. 64, 14; de deo Socr. 5 
p. 10, 2 (Tac. hist. IV 84, wo-
selbst Wolffs Anmerkung un-
richtig ist. Mam. grat. act. 18 
p. 259, 3 B., wo ,alligant' wohl 
nur auf einem Druckversehcll 
beruht. Aug. civ. dei VIII 19 
p. 350, 6 D.2) . 
met. V 9 p. 84, 8 quovis puero 
pusilliorem; vgl. VII 16 p. 126, 
29; 23 p. 130, 29; VIII 17 
p. 145, 7. 
met. VIII 7 p. 138, 9 verbis 
palpantibus stimulum doloris 
obtundere. 
met. V 30 p. 96, 27 quid agam? 
quo me conferam? ... petamne 
auxilium ab inimica .... ? at 
rusticae . . . conloquium ad-
hibelld um est (vgl. Arelli u . 
Fuscus bei Sen . rhet. controv. 
VII 1 (16) 7 p. 277, 2 M. und 
meine Ausg. S. 43). 

1) Tel'. Hec. 516 ,quid agam? quo me vortam?' j vgl. Sall. Jug. 
14, 15. Symm. epist. ITI 10 p. 73, 11 S. Aug. contI'. Faust. XI 2 
p. 315, 19 Z. Claud. Mam. I 8 p. 47, 9 E. ,quo te vertas' Plin. ep. 
IV 25, 5. 

2) ,quo me vertam nescio' Cic. Cluent. 4; Lig. 1, wieder aufge-
wärmt von Ennod. CCXLIII 4 p. 191, 31 und CCLX llI 52 p. 209, 27 V. 
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I 5, 9 p. 53 reliquias poeuli 
propinati lambendo labris ex-
hauris. 
I 6, 3 p. 58 terra pio sanguine 
impiata. 

I 6, 4 p. 59 praeeipiti festi-
natione. 

I 7, 2 p. 64 propheta . . . sie 
inquit; vgl. II 6, 4 p. 152. 

I 8, 3 p. 68 eeto inhiante . . 
sepelitur (Jonas). 
I 8, 3 p. 69 laeiniis omnibus 
spoliatur puella. 

I 9, 1 p. 71 ebibita veneni 
tempestas; vgl. I 10, 1 p. 77; 
J 11 p. 82; I 12, 8 p. 89. 
I 9, 2 p. 72 stipi triviali sub-
ieetos. 
I 9, 2 p. 73 inlieitum putant 
habere vieinum. 

I 9, 3 p. 73 auro ardens tota 
domus pugnet sua flamma eum 
sole. 
I 10, 1 p. 77 mereenaria lingua. 

I 12, 1 p. 84 age, exeita sen-
sum, lector , invenies ver i -
tatern. 
I 12, 5 p. 87 libidine pereita 
(earo ). 
I 12, 5 p. 87 deliea,te tumentis 
ae reflabilis tori plumeo se-
pulehro. 

met. II 16 p. 27 , 24 relietull1 
(vinum) pullulatim labellis mi-
nuens. 
met. I 18 p. 11, 32 me . . eru-
ore humano .. impiatum; vgl. 
III 3 p. 41, 9 (Fronto prineip. 
hist. p. 205, 3 N.). 
met. V 21 p. 90, 30 praeeipiti 
festinatione (Vell. Pat. I 16, 1. 
Petron. 80 p. 54, 25 B.3). 
met. VI 13 p. 105, 9 (Venus) 
sie inquit; vgl. meine .A.usg. 
S. 47. 
met. V 18 p. 89, 6 bestiae 
sepeliri viseeribus. 
met. II 8 p. 22 , 25 laeinias 
omnes exuunt; 17 p. 28, 12 
laeiniis eunetis renudata; vgl. 
III 21 p. 51, 13; 24 p. 53, 1. 
met. X 28 p. 199, 19 tempestas 
detestabilis potionis. 

met. I 6 p. 4, 3 stipes In tri-
viis erogare. 
met. IX 38 p. 178, 5 dum seias 
· . . habiturum te tarnen vieinum 
aliquem (.A.reh. VIIl 398). 
met. VIp. 79, 19 ut diem 
suum sibi domus faeiat lieet 
sole nolente ; vgl. o. S. 328. 
apol. 3 p. 5, 24 mereenaria 
loquaeitate. 
met. I 1 p. 1, i5 lector in-
tende : laetaberis. 

met. I 7 p. 5, 11 urigine per-
eita (Meroe). 
met. X 20 p. 194, 16 pulvillis 
· . ventose tumentibus pluma de-
lieata; vgl. 34 p. 204, 16 leetus 
· . . plumea eongerie tumidus. 

Weyman: Studien ｚｾｴ＠ Apuleius. 357 

I 12, 8 p. 89 peeuinam (seil. 
mentem) te esse eognoseis ; vgl. 
I 16, 12 p. 127; II 65 p. 289 . 
I 14, 5 p. 107 sille pretio mar-
garitae. 
I 15, 2 p. 110 figm enta . ... 
auri argentique detrimento ma-
tris limae moderato dente figu-
rata. 
I 16, 1 p. 117 eustodia ear-
een s. 

I 16, 2 p. 117 plaeidis sedibus 
refoveri. 
I 16, 3 p. 119 a ggressurae 
tempus; vgl. II 13, 3 p. 183; 
II 15, 1 p. 192. 
I 16, 6 p. 122 deo eoneinnat 
invidiam. 
I 16, 8 p. 124 repigret eursus. 

I 16, 14 p.129 tot effieit vultus 
(speeulum), quot ille intrinseeus 
tristes seu hila res suos feeerit 
motus. 
II 4 p. 144 omnia . . . eius eum 
dieto eomplevit; vgl. rr 5 p. 146 
opus eum dieto eompletur. 
II 7, 3 p. 156 ad filium sie 
(seil. ,ait'); vgl. rr 13,4 p. 184. 
rr 9, 1 p. 166 provenisse (von 
einem Sohne). 
JI 12, 1 p. 176 uteri sarei.nam . 

rr 15, 1 p. 192 famigerabile 
.. prof1lium; vgl. rr 74 p. 298. 

met. VIII 30 p. 154, 2 peeuinis 
ossibus; vgl. XI 1 p. 205, 16; 
apol. 12 p. 18, 16. 
met. VIp. 79, 18 domus sine 
pretio pretiosae. 
met. VI 6 p. 100, 31 eurrum 
. . . . limae tenuanti s detri-
mento eonspieuum et ipsius 
auri damno pretiosum. 
met. V 5 p. 81, 19 eareeris 
eustodia (Sulp. Sev. chron. I 
54, 4 p. 55, 17). 
met. V 15 p. 87, 18 sedilibus 
refotas. 
met. VII 7 p. 121, 21 ad-
gressurae vindietam. 

met. Irr 13 p. 46, 28 me .. 
angorem .. tibi eoneinnasse. 
met. J 9 p. 6, 16 repigrato 
fetu; VIIl 15 p. 144, 13 re-
pigratur impetus. 
apol. 14 p. 21, 8 (speeulum) 
tot vultus . . laetantis vel do-
lentis imitatur. 

Vgl. oben S. 344 (Jnvene. II 
595). 

Vgl. oben S. 345. 

Vgl. oben S. 346. 

met. I 9 p. 6, 15 in sareina 
praegnationis ; vgl. V 12 p. 86, 1; 
X 23 p. 196, 11 (Tert. ad ux. 
I 5 [I p. 676 Oehl.]). 
met. I 7 p. 4, 31 speetaeuli .. 
famigerabilis; vgl. rr 21 p. 31, 
13; IX 5 p. 157, 26; X 17 
p. 193, 3. 
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II 18 , 2 p. 206 de lucis istius 
incongruis usuris. 

II 20 p. 211 homini nato. 

II 2 1, 3 p. 215 competentibus 
poenis. 
II 25 p. 222 paene pro infecto 
habetur, quod non diffamatur. 

II 27, 2 p. 225 nodis adstrin-
gitur. 
II 28 p. 228 paucis accipite ; 
vgl. II 66 p. 290; II 67 p. 291. 
II 35 p. 237 quod unctui, quod 
tersui opus est, praebiturus. 

II 36 p. 239 lacteum .. fontis 
ad laticem; vgl. 37 p. 240. 
II 38 p. 242 diversis epulis in-
trimentorum lenocinio saporis 
de summa certantibus. 

II 39 p. 244 sicunde susurrus 
ingruerit. 

II 45 p. 260 mustulentus au-
tumnus. 

apol. 18 p. 27 , 11 brevi usura 
lucis; vgl. met. II 28 p. 35, 28 
brevem solis usuram (Ennod. 
CCLXI, 5 p. 201,25 ; CCCLXI 
19 p. 263, 13; CDXX 1 p. 291, 
17; CD XXXVIII 11 p. 302, 4 ; 
CDLXVI 5 p. 325, 4). -
met. IX 1 p. 15 5, 20 homini 
nato; vgl. apol. 8 p. 11, 22; 
14 p. 20, 20 . . 
met. X 11 p. 188, 28 poenae, 
quae . . in eum competit. 
met. I 20 p. 13, 11 mira et 
paene infecta; X 3 p. 1 83, 29 
quod nemo novit, paene non fit 
(met. V 10 p. 85, 3 nec sunt 
en im beati quorum diviti as 
nemo novit). 
met. II 9 p. 23, 24 nodus ad-
strinxerat. 
met. I 1 p. 1, 6 paucis accipe 
(SaU. Jug. 110, 6). 
met. I 7 p. 4, 24 quod unctui 
quod ｴ･ｲｾｵｩ＠ ipse praeministro; 
vgl. 23 p. 15, 16. 
met. I 19 p. 12, 22 latice fontis 
lacteo. 
met. X 13 p. 189, 25 sapidis-
simis intrimentis sucuum pul-
menta condita; vgl. VIII 3 I 
p. 154, 31 femus .... in 
protrimentis sapidissime per -
coctum . 
met. II 4 p. 19, 23 sicunde 
. . latratus ingruerit; vgl. de 
deo Socr. 18 p. 21, 13 sicubi 
locorum . . . consultatio in-
gruerat. 
met. II 4 p. 20, 4 mustulentus 
auctumnus; vgl. IX 32 p. 174,9 
mustulentas autumni delicias. 
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11 47 p. 265 sua recalclln s ... 
vestigia dies. 

II 57 p. 279 praesentariae .. 
mortis. 

met. VI 19 p. 109 6 recalcans 
priora vestigia; vgl. IX 1 t 
p. 161 , 20; oben S. 334. 
met. II 25 p. 33, 29 vim prae-
sentariam; vgl. X 5 p. 184, 
21 venenum praesentarium; 9 
p. 187, 14 (Gell. VII (VI) 4, 1 
venenum non praesentarium). 

Excurs 1. 

Zum Texte Zen os. 

tract. I 2, 5 p. 18 G. scbreibt der Herausgeber für ,sic 

ait dicens' ,ex contextu' ,docens': mit Unrecht. V gl. z. B. 

Ambros. hex. III 3, 1$ ,sicut ait propheta dicens' . Zeno 

selbst I 13, 6 p. 96 ,loquitur dicens'; I 16, 5 p. 122; U 7, 3 

p. 157 . Hilar. in ps. CXVIlI aleph 4 p. 361. 2; ibo Koph 1 

p. 522, 4; ps. CXXVII 2 p. 629, 22 . ,locllntur dicentes' 

schon Porphyr. zu Hol'. serm. I, 1, l. 

I 4, 6 p. 42 ist zu lesen ,iam totus populus in eius 

sanguinem (scil. Susannae; überliefert ,sanglline') tmnescebat'; 

vgl. I 6, 3 p. 58 ,in fratris Cain anhelat exitium'. Vell. Pat. 

II 47,3 ,in gladios caedesque civium furente ambitu'. Apul. 

ruet. VI 12 p. 104, 22 in exitium saevire mortalium' . Ael. 

Lamprid. Comm. Anton. 3, 9 (F p. 91,21 P.) ,in tanti 01'-

dinis perniciem saeviret'. Jul. Val. I 7 p. 14, 5 ,in huiusce-

modi pabulum saevit'. Amm. Marc. XXI 12, 20 ,in studia 

saeviisse discordiarum'; XXII 3, 10 ,in Silvani necem ... 

arsisse'; vgl. Orig. (Ruf.) homo 1, 1 in ps. 37 (vol. XII 

p. 239 L.) . Ennod . LXXX 191 p. 108, 16 V. ,in ruinam 

publicam saeviebat'. Beispiele aus Lucifer habe ich Zeitsehr. 

f. d. ästen. Gymn. XLIII (1892) 110 angeführt. 

I 5, 1 p. 45 und ebenda 6 p. 50 bat Giuliari über-

liefertes ,quia' mit Indikativ nach ,du bi um non est' in das 

"correcte" ,quin' mit COlljunktiv verwandelt; es genüge bie-
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II 18 , 2 p. 206 de lucis istius 
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(met. V 10 p. 85, 3 nec sunt 
en im beati quorum diviti as 
nemo novit). 
met. II 9 p. 23, 24 nodus ad-
strinxerat. 
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Excurs 1. 

Zum Texte Zen os. 
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schon Porphyr. zu Hol'. serm. I, 1, l. 
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II 47,3 ,in gladios caedesque civium furente ambitu'. Apul. 

ruet. VI 12 p. 104, 22 in exitium saevire mortalium' . Ael. 

Lamprid. Comm. Anton. 3, 9 (F p. 91,21 P.) ,in tanti 01'-

dinis perniciem saeviret'. Jul. Val. I 7 p. 14, 5 ,in huiusce-

modi pabulum saevit'. Amm. Marc. XXI 12, 20 ,in studia 

saeviisse discordiarum'; XXII 3, 10 ,in Silvani necem ... 

arsisse'; vgl. Orig. (Ruf.) homo 1, 1 in ps. 37 (vol. XII 

p. 239 L.) . Ennod . LXXX 191 p. 108, 16 V. ,in ruinam 

publicam saeviebat'. Beispiele aus Lucifer habe ich Zeitsehr. 

f. d. ästen. Gymn. XLIII (1892) 110 angeführt. 

I 5, 1 p. 45 und ebenda 6 p. 50 bat Giuliari über-

liefertes ,quia' mit Indikativ nach ,du bi um non est' in das 

"correcte" ,quin' mit COlljunktiv verwandelt; es genüge bie-
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gegen z. B. auf Bonnet, Le latin de Gregoire de Tours p. 663 
zu verweisen. 

I 5, 5 p. 49 hat Giuliari fiir das handschriftliche ,hoc 
esse solum (seil. rem edium), ut flammas tuas maritaIi s 

gladii con templatione compescas' die Conjektur Vallarsis 
,m. glaciei contemperatione' eingesetzt. Ich meine, der Sinn 

der überlieferten Worte, welche nach G. ,omni sensu carerent', 

ist klar genug. Die Gattin hütet sieb, einen" Vertreter" des 
abwesenden Gatten zu suchen, weil sie vor der Rache des 

Heimkehreuden zittert. Zum Gebrauche von ,contemplatione' 

vgl. I 2, 7 p. 19 ,ut contemplatione imaginis pateremur reve-
rentiam'; I 4, 6 p. 42 ,metus contemplatione' ; I 12, 2 p. 85 
,contemplatione opificii'; II 18, 3 p. 206 ,maioris poenae 

contemplatione'. Ambrosius ermahnt den Gatten ,naturalem 

rigorem . " temperare .. contemplatione coniugii' (hex. V 

7, 19). Weiteres bei Dederich, Dict. Cret. p. XL IX. 

I 6, 5 p. 59 hat bei Giuliari in dem Satze ,quae (ten-
tatio) eum (Abraham) sacrilegum fecerat, si rontemneret 

deum' der Ind. plusquamperf. selbstverständlich ,ex contextu' 
dem Coniunct. imperf. weichen müssen. V gl. dagegen H. Blase, 
Geschichte des Irrealis S. 72. 

I 8, 3 p. 69 wird das Martyrium der h1. Thekla ge-
schildert. ,laciniis omnibus spoliatur puella, vestitur incendio'. 

Für die beiden letzten Worte, welche die Ballerini freilich 
nur ,diffieile' erklärt haben, hat Giuliare die Lesart ,vehitur 
in stadio', welche ,in postilla Ms. profert Dionys[ius] ', als 
der geschichtlichen Darstellung besser entsprechend in den 

Text gesetzt. Er hätte der Stelle nicht übler mitspielen 

können! ＬｾＱｉ＠ 7r:eet ｡ｶＧｚＢｾｶ＠ lI8Cf'i Ar; 7rVeOf;, heisst es in den 

acta Pauli et Theclae 34 bei Lipsius acta apost. apoer. I 

p. 261, 2, (fJO''Z"8 wr.'Z"e 'Z"a Sr;eLa (d. h. die von Zeno unmittel-
bar vorher erwähnten ,marina monstra') äTf'Z"8O'Sat ｡ｖＧｚＢｾｦ［Ｌ＠
ｦｉｾＧｚＢ･＠ Seweeia.:fat ｃｴｶＧｚＢｾｶ＠ ｲｖｦｬＢｾｖＧ Ｎ＠ Also das Feuer (incendium) 
verhüllte (vestitur) die ihrer Kleider beraubte Jungfrau. 

Weyman: Studien ｚｴｾ＠ Apuleit/s. 361 

Aehnlich pointiert sagt Zeno vom ägyptischen Joseph I 4, 5 
p. 41 ,nudus aufugit, sed pudicitiae splendore vestitus'; vgJ. 
I 6, 7 p. GO, quem (lob) divitiis exspoliaverat magnis, magnis 
vestit ulceribus' .l) Vgl. auch Verg. Aen. VI 640. 

4. Dass der Stil des Ammianus Marcellillus, der 

gleich Apuleius das Lateinische nicht zur Muttersprache hatte, 

eine bunte Mosaikarbeit ist, hat sich längst herausgestellt. 
Auch dass zu den Schriftstellern, bei denen er Anleihen 

gemacht, unser A puleius gehört, ist nach dem bekannten 

Aufsatze von Maltin Hertz "A ulus Gellius und Ammianus 
Ma.rcellinus" (Hermes VIII [1874] 257 ff., vgl. über Apuleius 

S. 266 ff. 274) kein Geheimnis mehr. Da aber der ehr-

würdige Altmeister die Frage nur sv rweter(p behandelt hat, 

so wird man den folgenden aus wiederholter und aufmerk-

samer Lectüre der beiden Autoren erwachsenen Zusammen-
stellungen die Existenzberechtigung nicht absprechen. 

Ammianus. 

XIV I , 4 stipe conlaticia; vgl. 
6, 11. 
XIV 2, 6 nisu va.lido; vgl. t 1 , 1 ; 
XV 10, 4; XXIX 5, 46 . 
XlV 2, 7 circumspecta cautela 
observatum est; vgl. XV 5, 26 
erat .. cautius observandum; 
XXVll 2, 1. 
XIV 6, 23 remedium ... va-
lidum. 
XIV 11 , 10 ultro citroque dis-
currentes; vgl. XVII 2, 3; XXI 
16,18; XXllö, 4; 4,22; XXV 
8, 3; XXVII 5, 3; XXVIII 
3, 8; XXXI, 5, 3. - XIV 
4, t ultro citroque discursantes. 

Apuleius. 

met. VIII 26 p. 151, 10 con-
laticia stipe. 
met. V 20 p. 90, 14 nisu quam 
valido; vgl. IX 30 p. 173, t o. 
met. V 5 p. 81, 10 observandum 
pressiore cautela. 

met. IV 11 p. 62, 26 remedium 
... validum. 
met. I 5 p. 3, 23 ultro citro 
diseurrens (Macrob. somn. Scip. 

Oll 10, 10. Orig. LRuf.] hom.1, 3 
in ps. 36 [vol. XII p. 161 L.]). 

1) Tert. ad nato I 18 (I p. 91, 2 R.) ,vestiendum incendiali tu-
nica' ist wörtlich zu verstehen. 
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1) Tert. ad nato I 18 (I p. 91, 2 R.) ,vestiendum incendiali tu-
nica' ist wörtlich zu verstehen. 



362 Sitzu.ng der philos.-philol. Classe vom 4. November 1893 

XIV I I , 15 cura porvigili; vgl. 
XV 8, 14; XXIV 4,2 1; XXIX 
5, 50. 

XV 2 , 10 coucinnat is men-
daciis. 

XV 4, 7 malo repentino per-
culsus; XXX 7, 10 malo re-
pentino perturbatam (so Gardt-
hausen nach der editio Accursii ' , 
,perculsam' ed. Gelenii. Für die 
erstere Lesart sprechen die 8 
Buchstaben umfassend e Lücke, 
,,:elche der Vatica nus nach ,per' 
bIetet, und Apuleius, für die 
letztere, der deshalb auch Pet-
schenig Comment. Woelffl. p. 4 1 
c1en Vorzug gegeben , Ammians 
Sprachgebrauch; vgl. XVII 2, 2; 
10,7; XIX 7,1; XXIII 3, 5 ; 
XXVI 7, ] 3; XXXI 6, 3l)) . 
,l'epentinum malum' auch XX 
6, 8. 

XV 5, 11 Silvani vicem gra-
vitel' ingemiscens. 
XV 5, 14 abiit illnoxius; vgl. 
XIX 12, 12; XXII 2, 20; XXII 
3, 5 ; 9, 11 ; XXIX 3, 9. 
XV 8, 6 impiis eorum manibus 
Romano sanguin e parentantes. 

met. V 17 p. 88, 2 1 pervigili 
cura; vgl. VII 6 p. 1 2 1, 5; 
XI 26 p. 222, 14. (Auch sonst 
nicht selten bei späteren Au-
toren.) 

met. V 27 p. 94, 19 concin-
nato mendacio (Lucif. de sanct. 
Ath. II 7 p. 160, 5 H. Sid. 
Ap. epist. IV 22, 3 p. 73, 
9 L.). 
met. IX 20 p. 166, 32 l'epen-
tino malo pertul'batus; vgl. X 4 
p. 183, 3. 

met. IX 14 p. 163, 12 ut . . 
eius vicem . . illgemiscel'em. 
met. VI 15 p. 106, 23 abil'et in-
nox ius (vgl. meine Ausg. S. 47 
und u. S. 368). 
met. VIII 12 p. 142, 11 sanctis 
manibus eius istis oculis paren-
tabo (P etron. 81 p. 55, 24 B. 3 

noxio sanguine pa.rentabo in-
iuriae meae. Flor. I 22, 8 ; II 
9, 20). 

1) V gl. eic. de div. I 11 9 l'ei novitate perculsus. SaH. Jug. 58, 2. 
Tao. anno Xl V 30. Suet. Tib. 11. 
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XV !) , 6 cum gonerosi s fo-
mini s. 

XVI I, 1 genuino vigor('. 

XVI 10, 13 plebis ... nec a 
libertate coalita desciscentis ; 
vgl. XVII 5, 2 nusquam a 
genuino fastu declinans. 
XVI 12, 6 populosis gentibus; 
vgl. XXXI 2, ] 6. 
XVI 12, 40 utque in rebus 
amat fieri dubii s; vgl. XVII 
1, 7. 
XVI 12, 40 an ignoratis fuga m 
... stultitiam indicare? 

X VI 12,43 iaculorum . . cl'ebri-
tate hinc indeque convolante ; 
vgl. XIX 1, 8 hinc inde con-
volantibus te li s. 
XVI 12, 53 lucis usumm. 
XVI 12, 59 mollitie glutinosa ; 
vgl. XX 11 ,25 ; XXII 16, 9. 
XVII 1, 9 accedere fidentissime; 
XXI 12, 18 prope fidenter ac-
cessit; vgl. XX 7, 5. 
XVII 2, 1 Francorum vali-
dissimos cuneos; XVIII 8, 9 
cuneorum densitate; XIX 13, 1 
cuneos densos. 
XVII 2, 3 observata nocte in-
luni ; vgl. XIX 6, 7. 
XVII 3, 1 conlaturae capita 
(gentes). 
XVII 4, 14 urgens effectus. 

XVII 5, 4 haec . . me saepius 
l'eplicasse; vgl. XVIII 4 . 2; 
XXI 2, 2; XXVIII 1, 37. 

met. V 29 p. 96, ｾ＠ 2 praesumi s 
.. te solum genel'osum (heiterer 
Irrtum bei Georges7) ; vg1.VII 14 
p. 125, 29 (Archiv V 2 14 ｾ Ｎ Ｉ Ｚ＠

met. VIII 5 p. 136, 30 genUlI1l 
vigori s. 
met. IX 19 p. 166, 17 nec a ge-
nuina levitate descivit muliel' ; 
vgl. VII 8 p. 122, I. 

flor . 6 p. 5, 13 gens populosa 
cultoribus. 
flor. 16 p. 2 1, 2 quod genus 
in comoedia fieri amat (ande rs 
SaU. Jug. 34, 1). 
met. IV 17 p. 66: 29 au ig-
noras hoc genus ... incubare? 
vO'I. VII 27 p. 133, 21. 
mOet. III 28 p. 55 , 3 auxili is 
hinc inde convolantibus. 

Vgl. oben S. 358. 
met. I 4 p. 2, 31 mollitie cibi 
glutinosi. 
met. II 23 p. 32, 25 fidente l' 
accessit. 

met. IX 18 p. 165, 32 validum 
arldens cuneum (scil. aurum) ; 
IV 26 p. 72, 26 denso conglo-
batoque cuneo. 
met. IV 18 p. 67, 14 se rvato 
noctis inluni tempore. 
met. III 26 p. 54, 7 capita 
conferunt (Pferd und Esel) . 
met. IV 33 p. 77, 12 urget 
. .. effectus. 
met. I 14 p. 9, 23 haec iden-
tidem mecum replicabn.m; vgl. 
III 1 p. 39, 13; VI 29 p. 11 5,8 . 
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XVII 4, 14 urgens effectus. 

XVII 5, 4 haec . . me saepius 
l'eplicasse; vgl. XVIII 4 . 2; 
XXI 2, 2; XXVIII 1, 37. 

met. V 29 p. 96, ｾ＠ 2 praesumi s 
.. te solum genel'osum (heiterer 
Irrtum bei Georges7) ; vg1.VII 14 
p. 125, 29 (Archiv V 2 14 ｾ Ｎ Ｉ Ｚ＠

met. VIII 5 p. 136, 30 genUlI1l 
vigori s. 
met. IX 19 p. 166, 17 nec a ge-
nuina levitate descivit muliel' ; 
vgl. VII 8 p. 122, I. 

flor . 6 p. 5, 13 gens populosa 
cultoribus. 
flor. 16 p. 2 1, 2 quod genus 
in comoedia fieri amat (ande rs 
SaU. Jug. 34, 1). 
met. IV 17 p. 66: 29 au ig-
noras hoc genus ... incubare? 
vO'I. VII 27 p. 133, 21. 
mOet. III 28 p. 55 , 3 auxili is 
hinc inde convolantibus. 

Vgl. oben S. 358. 
met. I 4 p. 2, 31 mollitie cibi 
glutinosi. 
met. II 23 p. 32, 25 fidente l' 
accessit. 

met. IX 18 p. 165, 32 validum 
arldens cuneum (scil. aurum) ; 
IV 26 p. 72, 26 denso conglo-
batoque cuneo. 
met. IV 18 p. 67, 14 se rvato 
noctis inluni tempore. 
met. III 26 p. 54, 7 capita 
conferunt (Pferd und Esel) . 
met. IV 33 p. 77, 12 urget 
. .. effectus. 
met. I 14 p. 9, 23 haec iden-
tidem mecum replicabn.m; vgl. 
III 1 p. 39, 13; VI 29 p. 11 5,8 . 
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XVII 7, 1 adsic1uis pulsibus. 

X VII 10, 3 lucrum.. inspe-
ratum . 
XVII 10, 8 ad indignationem 
iustam . . erectus; vgl. XXIV 
3, 3; XXV 1, 8. 
XVII 12, 9 impedientc SID-
gultu. 
XVIII -4, 6 metu cuncta tur-
bal'et; vgl. XVI 12, 27. 38 . 
XVIII 5, 8 regem incendebat 
arclentem. 

XVIII 8, 6 simul haec dicens 
. . . abscessit. 

XVIII 9, 2 in ipso. . medi-
tullio. 

XIX 2, 5 cibo recreati; vgI. 
XXVII 2, 5. 
XIX 5, 4 scalae ... fabre po-
litae; vgl. XXIII 5, 1; XXIX 
3, 4. 
XIX 5, 5 clamoris ululabilis; 
vgI. XX 6, 7; XXIV 1, 7; 
XXX 4, 15. 
XIX 6, 8 discusso SOmno. 

XIX 6, 11 prope cOllfinia lucis; 
vgl. XXV 1,11; 6,4; XXVII 
2, 8. 
XIX 7, 8 proeliatoris militis; 
vgl. XXIII 5, 24. 

met .. XI 13 p. 212, 28 adsiduo 
pulsu. 
met. II 26 p. 34, 17 illspel'ato 
lucro. 

met. III 9 p. 44, 9 arl iustam 
indignationem al'recti. 

met. II 27 p. 35, 6 voce ... 
singultibus impedita. 
met. III 9 p. 44, 6 fl ctibus 
cuncta turbaverat. 
met. V 21 p. 90, 19 tali in-
cendio flammata viscera sororis 
iam prorsus ärrlentis (vgl. meine 
Ausg. S. 41 und eic. de fat . 3). 
met. II 17 p. 28, 19 haec simul 
dicens . . . me satiavit; vgl. II 
24 p. 33, 18; VI 7 p. 101, 22 
(Macrob. sat. III 18, 8). 
met.III 27 p. 54, 16 in ipso 
fere meditullio; vgl. VII 19 
p. 128,25; X 32 p. 202,14; 
XI 24 p. 220, 18. 
met. V 5 p. 81, 22 cibo ... .-
recreata. 
met. II 4 p. 20, 2 uvae faber-
rime politae; vgl.IV32 p. 76, 14. 

met. X 5 p. 184, 30 ululabiJi 
clamore. 

met. X 11 p. 188, 31 sopore 
rliscusso; vgI. 12 p. 189, 5; 
VIII 13 p. 142, 22; XI 1 
p. 205, 22; 22 p. 219, 2. 
met. II 17 p. 28, 14 ad con-
finia lucis. 

flor. 16 p. 20, 19 miles proe-
li ator (,proeliator' müsste hier 
= "kriegerisch" gefasst werden; 
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xrx 8, 5 vespel'a tenebrante; 
vgI. XXV 8, 18. 

xrx 8,7 membratim discerptus. 

XIX 9, 6 postliminio reversus . 

XIX 9, 8 consiliis validis . 

XIX 12, 5 acri felle concaluit. 

xx 4, 22 stetere paulisper. 

XXI 9, 8 amarum subrirlensj 
vgl. XXVII 11, 5. 
XXI 16, 7 pel'quam scientis-
simus; vgl. XXIV 1: 3. 
XXII 5, 2 pectoris . . arcana. 

XXII 9, 1 ultra homines iam 
spirabat. 

XXII 14, 3 barbam.. . hil'-
cinam. 
XXII 14, 7 necatur choragio 
pari b08; vgl. XXIX 1, 29. 
XXII 16, 14 locus . .. per-
flabilis. 

rloch hat Tmubes Vermutung 
,gloriator' , der Schwabe bei 
Teuffel 15 S. 24 beistimmt, viel 
für sich). 
met. VIII 15 p. 143, 29 vespera 
semitam tenebrante (Tac. hi st. 
III 19 inumbrante vespera). 
met. I 13 p. 8, 20 bacchatim 
discerpimus; VI 26 p. 113, 5 
membratim dissipabunt j VII 26 
p. 132, 11 membratim lace-
ratum; IX 37 p. 177, 13 fru-
stratim discerpunt (Arnob. I 41 
p. 27, 17 R. comm. Bern. in 
Luc. II 173 p. 62, 4 Us.). 
met. III 25 p. 53, 21 postliminio 
redibis ; vgl. V 7 p. 83, 2; IX 
21 p. 168, 1. 
met. I 25 p. 16, 30 valido con-
silio j vgl. V 10 p. 84, 26. 
met. V 9 p. 83, 21 invicliae 
felle flagrantes. 
flor. 16 p. 21, 16 stetere pau-
lisper. 
met. VI 13 p. 105,8 subridens 
amarum. 
met. II 7 p. 21, 27 tuccetum 
perquam sapidissimum. 
met. V 8 p. 83, 13 pectoris 
arcanis (Paneg. XI 18 p. 258, 
15 u. ö.). 

met. V 9 p. 84, 5 rleam spirat 
(Interpr. Iren . I 7, 3 divinum 
spirare) . 
met. XI 8 p. 210, 6 hircino 
barbitio. 
met. II 20 p. 30, 17 choragii 
funerisj vgl. IV 33 p. 77, 13. 
met. IV 17 p. 66, 27 perfla-
bilem locum. 
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XXIII 3. 8 riparum fluvialium. 

XXIII 4, 1 eaualis angusti 
meatu eavatus. 

XXIII 6, 2 medium .. agens 
eursum aetatis. 

L'{III 6, 23 P ersidis .. spe-
eimen Rumm um . 

XXIII 6, 67 si lvae sublueidae. 

XXIV 2, 5 validis viribus ; vgl. 
XXXI 7, 11; 15, 3. 
XXIV 6, 12 eoneito gradu; 
vgl. XXIX 5, 11. - XXIX 
6, 13 eoneito eursu ; vgl. XVI 
12, 55 ; XXXI 5, 9. 
XXV 2, 4 stupore defixus; vg!. 
XXVI 6, 18 ; XXX5,13; XXXI 
5, 11. 

XXV 4, 22 venustate oeulorum 
mieantium. 

XXV 6, 11 (nos) mori s .. ex-
erueiabant. 

XXVI 6, 18 palat ium pessimo 
pede . . . introiit. 
XXVI 6, 20 spiritu intereluso. 

XXVI 10, 9 interneeivo bello 
quovis graviorem. 
XXVII 9, 6 Athenis Attieis. 

met. IV 2 p. 57, 13 ripae flu -
vialis. 

met. VI 14 p. 105, 25 angusti 
eanalis exarato (so Petsehenig; 
eod. ,exarto ') tramite. 
met. V 15 p. 87, 29 med ilun 
eursum aetatis agere. 
met. II 4 p. 19, 25 summum 
speeimen operae fabrili s ; vgl. 
flor. 3 p. 4, 3 stultitiR.e maxi-
mum speeimen; met. IV 29 
p. 74, 14 saeeuli speeimeu glo-
riosum (Lorenz zu Plaut. Most. 
25 1). 
met.. VI 3 p. 99, 20 sublueidum 
lueum. 

met. III 6 p. 42, 14 validis . . 
viribus (Juvene . III 201). 
met. IV 18 p. 67, 26 eoneito 
gradu; vgl. 21 p. 69 , 23; 22 
p. 70, 12 ; IX 40 p. 180, 4. -
IV 2 p. 57, 6 eursu eoneito. 
Vgl. oben S. 348. 

met. V 31 p. 97, 11 venu-
statem mieantium oeulorum. 

met. VII 10 p. 123, 6 eruei-
antes mora ... mea praeeorrlia. 
met. VI 26 p. 112, 19 pessimo 
perl e domum nostram aeeessit. 
met. IX 24 p. 169, 25 inter-
eluso spiritu. 
Vg!. oben S. 355. 

met. I 24 p. 16, 1 apud Athenas 
Attieas; vgl. flor. 18 p. 29, 16 
(BuJ'sian , Geogr. vou Grieehen!. 
I 271 A. 4. Maerob. sat. V 
1, 20; VII 1, 17). 
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XXVII 10 1, latenter inrepsit. 

XXVII 12, 8 passibusque in-
sonis; vgl. XXIX 5, 54. 
XXVIII 1, 10 aeeepta ... no-
eendi materia. 
XXVIII 1, 17 euius (negotii) 
hune novimus esse textum; vgl. 
XXX 1, 1 ; XXXI 2, 1; XVII 
:J, 2. 
XXVIII 1, 33 maehinas omnes 
. . . eommoveret; vgl. XVI I , 2. 

XXVIII 1, 55 (maneipia) ad 
usque ultimum laeerabat ex-
itium; vgl. XXX 7, 7; XXXI 
7, 3. 
XXVIII 4, 21 aleariae solae 
(seil. amieitiae) . . . soeiales 
sunt. 
XXVIII 4, 23 obliquato .. a-
speetu. 
XXVIII 6, 4 ferarum rabie 
eoneitarum; vgl. XXX 5, 19. 
XXVIII 6, 25 vigilavit Iustitiae 
oeulus; vgl. XXIX 2, 20 iu-
eonivens Iustitiae oeulus . ... 
vigilavit adtente. 

XXVIII 6, 27 laquei nexibus 
in teriit; vg!. XXX 2, 12. 
XXIX 1, 16 leni quiete .. . 
eonsopitus. 
XXIX 2, 6 os . . vultuosum . 

XXIX 2, 9 erueiarius ille. 

XXX 1,8 exanelatis laboribus. 

met. IX 5 p. 157, 27 latenter 
inrepit; vgl. II 22 p. 31, 30 
(Maerob. somn. Seip. I 12, 8) . 
met. III 21 p. 51, 11 insollo 
vestigio . 
met. X 27 p. 199, 8 gmndem 
seelerum naneta materiam. 
met. X 23 p. 196,8 eius poenac 
talern eognoveram fabulam (Gell. 
V 12, 3). 

met. III 16 p. 48, 8 maehinas 
omnes .. exereet (Otto , Spriehw . 
S. 204). 
met. VII 2 p. 118, 11 (servum) 
paene ael ultimam mortem ex-
earnifieatum. 

met. V 28 p. 95, 16 non a ml-
eitiae soeiales . 

met. m 2 p. 39, 23 obliquato .. 
aspeetu. 
met. IX 36 p. 177, 6 (eanes) 
rabie eoneiti; vgl. IV 3 p. 58, 3. 
met. II 22 p. 31, 27 vigilandum 
est . . . ineonivis oeulis ... 
oeulos Solis et Iustitiae; vgl. 
m 7 p. 43, 4 Solis et Iustitiae 
. . oeulum. VI 14 p. 106, 1 
ineonivae vigiliae luminibus ad-
dietis. 
met. VIII 31 p. 154, 23 mortem 
sibi nexu laquei eomparabat. 
met. V 26 p. 94, 9 leni quiete 
sopitum. 
met. III 13 p. 46,22 vultuosam 
frontern. 
met. X 7 p. 186, 20 erueiarius 
ille. 
Vgl. oben S. 346 . 
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XXX 4, 13 ora mel'eenal'ia. 
XXX 4, 13 inresoluhili nexu. 

XXX 4, 19 qui est in verba 
firl en tiol'. 

XXX 6 , 6 singultus ilia . . 
pulsans. 

XXX 7, 8 metuendam rabiem. 

XXXIl ,3 larvale simulaerum . 

XXXI 2, G pernox () t perdius. 

XXXI 5, 6 in nepotali mensa. 

XXXI 10, 18 dum . . lanugo 
genis inserperet. 

XXXI 12, 8 extorres patriis 
laribus; vgl. XIV 1, 4. 

XXXI 16, 7 inaeeessas pulehri-
tudines. 

Vgl. oben S. 356. 
de dogm. Plat. II 13 p. 90, 27 
inresolubili nexu (C laud. Mam. 
II 2 p. 104, 3 in dissolubiliter 
nexum). 
met. I 3 p. 2, 21 tune ego in 
verba fidentior. 

met. IV 24 p. 71 , 12 singultibus 
iHa quatiens (Petron. 91 p. 62, 
18 B. 3 Tae. hist. III 10. Sedul. 
pasch. op. III 9 p. 239, 12 H.). 

met. VI 20 p. 109, 16 horrenda 
rabie. 
met. I 6 p. 4, 12 larvale simu-
laerum. 
met. V 6 p. 81, 27 perdia et 
pernox; vgl. IX 5 p. 158, 7 
(Gell. II 1, 2. Mart. Cap. II 124 
p. 35, 9 E. Symm. epist. I 53 
p. 26, 16 S. Thiofr. Ept. vit. 
WiHibr. metro I 52 R.) . 

met. II 2 p. 18, 9 in luxu nepo-
tali (lixae n. Sealiger). 
met. VII 5 p. 120, 9 ei eom-
modum lanugo malis inser-
pebat; vgl. apo!. 63 p. 73, 20 
lanugo malis deserpat. 
met. V 9 p. 83, 26 extorres et 
lare et ipsa patria (SaH. Jug. 
14, 11 extorrem patl'ia domo). 
met. IV 28 p. 74, 2 inaeeessae 
formonsitatis. 

Excurs 2. 

,innoxius' bei A mmianu s. 

Ammianus verbindet mit auffallender Vorliebe ,innoxius' 
in passiver Bedeutung- mit einem verbalen BeoTiffe des Gehens 

ｾ＠ ｾ＠ , 
Entkorumens u. s. w. Vgl. XIV 7, 8 innoxius discessit; XX 
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7, 2 abseessit innoxius ; XXI 5, 12 i. recessit; XXII 8, 15 

praeterisset innoxia (Argo); XXIII 5, 3 remearunt innoxii; 

XXIV 2, Hi evasit innoxius ; XXVI 9, 6 ; XXVII 5, 4 redire 

innoxius ; XXXI 10, 16 innoxii ire. Rie und da wird zur 

Abwechslun g ,innocuus' verweudet (XVI 2, 6 innocuos abire; 

vgl. X VII 8, 5 ; XXIX 1, 36 abscessit innocuus), vereinzelt 

andere Synonyma, wie XXIII 5, 11 discessit incolumis ; XXIX 

2, 17 abi re inlaesum (vgl. Tert. apo1. 27 I p. 226; de pat. 

8 I p. 603 Oeh1.). Dies zur Ergänzung der Ausführungen 

von O. Hey, Semasiologische Studien S. 197 ff. (X VIII . Sup-
plementbd. d. J ahrbb. f. Pbilol.).l) 

5. Für die stilistisch e Abhängigkeit des Diktys (Sep-

timius) von Apuleius hat A. Dederich in den Prolegomena 

seiner Diktysausgabe p. XL VIII ff. und an 7.ahlreichen Stellen 

seines Glossars Belege gesammelt. Mehrere derselben sind 

heute bedeutungslos , teils weil die Textkritik der beiden 

Autoren Fortschritte gemacht hat,2) teils weil die Sallust-

plünderung des Dictys erst in neuerer Zeit in ihrem geradezu 

schamlosen Umfan ge aufgedeckt worden ist. Di e gewich-

tigeren Parallelen mögen (d urch einige Nachträge vermehrt) 

um der Vollständigkeit und um der Bequemlichkeit der Leser 

willen hier vorgelegt werden. 

Di ctys. 

I 20 p. 15, 21 Meister domui-
tion em confirmans. 

Apuleius. 

met. II 31 p. 38, 9 domuition em 
capesso; vgl. I7 p. 5, 8; In 19 
p. 50, 18 ; IV 35 p. 78, 15 ; 
X 18 1). 193, 17; XI 24p. 221 ,4. 

1) Seine S. 199 ｧ･ｾｵｳｳ･ ｲ ｴ･＠ Ansicht, dass man ,innoxius' = ,sine 
noxa' setzte, hätte Hey durch Zusammenstellung von Belegen für 
innoxius abire' mit Lact. inst. epit. 52, 8 p. 733, 6. Dict. Cret. V 16 
ｾ Ｎ＠ 101, 2 M. ,abire sine noxa' (vgl. Tae. hist. lIr 69 ,digredi sine 
noxa') stützen können. 

2) z. B. liest jetzt Meister III 22 p. 65, 24 ,revolvit spiritum', 
nicht mebr ,refovit sp.' (so eod. P), wodurch die Uebereinstimmung 
mit ApuJ. met. I 18 p. 12, 5 in Wegfall kömmt. 
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XXX 4, 13 ora mel'eenal'ia. 
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II 2 p. 19, 8 ei .... soeietatis 
ius perseve1'abat. 

II 5 p. 20, 23 hostilite1' .. ver-
sal'etur. 
II 14 p. 26, 28 haud proeul 
.. .. adstans. 
II 14 p. 26, 29 morsu serpentis 
.. eontingitur. 
II 22 p. 32, 9 an vos soli igno-
l'atis . .. ? 
II 23 p. 33, 7 inrlignatione 
l'erum permovel'i. 
II 33 p. 39 , 27 tamquam in-
spirato 1) divinitus levamine. 
III 2 p. 52, 16 forte quadam 
die. 
III 6 p. 55, 21 desuper p1'o-
euleans optereret. 
III 15 p. 61, 5 exeisis manibus. 

V 5 p. 90, 29 exel'tius dissel'-
tm'um ; vg!. V 8 p. 93, 9. 
V 7 p. 92, 11 l'aptum omittit 
(aquila). 

V 9 p. 93, 33 l'efeetumque 
animi. 

VI 6 p. 107,4 Nausiea Tele-
maeho denubit; vg!. VI 3 p. 104, 
11 euius filia in mat1'imonium 
Aegisthi denupsel'at; I1 p. 3, 22 
q uae eo tempore N es tori de-

de dogm. Plat. II 19 p. 95, 10 
talibus viris nee amieitial'um 
fides pel'severat. 
met. IX 39 p. 179, 15 eivilillS 
atque mansuetius versal'i. 
met. VI 25 p. 112, 2 astans 
ego non proeul. 
met. IX 2 p. 156, 6 venenatis 
morsibus eontaeta. . iumenta. 
met. IV 9 p. 61,19 tune solus 
ignoras . .. ? 
met. IV 27 p. 73, 10 pel'se-
eutionis indignatione permotus. 
met. VI 12 p. 104, 17 divinitus 
inspirata (arundo). 
met. II 18 p. 29, 3 forte qua-
dam die. 
met. I 25 p. 16,24 insuper pisees 
inseendere ae .. . obtel'e1'e. 
met. V 24 p. 92, 26 eaput ex-
eideres. 
met. I 17 p. 11, 3 exerte ela-
mitans (vg!. oben S. 352). 
met. VI 19 p. 108, 23 ut .... 
omittas offulam (Bey te quaest. 
Appul. p. 44 ohne Grund ,a-
mittas'). 
met. XI 22 p. 219, 1 reereatus 
animi; vg!. II 11 p. 24, 30; 
V 22 p. 91, 15 (SaU. Cat. 48, 4 
animos refieel'et). 
met. V 16 p. 88, 11 deo profeeto 
denupsit; vgl. apo!. 70 p. 80, 22; 
met. IX 31 p. 173, 20 in quod 
(eastellum) pridem denupserat 
(Nipperdf'Y zu Tae. anno VI 27). 

1) So habe ich BI. f. d. b. Gymn. XXIX (1893) S. 524 für das 
überlieferte ,sperato' geschrieben. Oder sollte ,spirato' (vgl. chl'on. 
min. ed. Friek 1 p. 218, 4; 276, 21) genügen? 
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Ilupta erat; II 17 p. 28, 14; 
VI 2 p. 103, 6. 
VI 12 p. 110, 32 vix a pe1'-
nicie viri retenti sunt. 

apol. 2 p. 5, 10 ut aegl'e .. ab 
eius pernicie temperarit (Sulp. 
Sev. chron. I 17, 1 populus 
aegre ab exitio dueis tempe-
rabat) . 

6. A usonius nimmt im Epilog seines frivolen eento 

nuptialis p. 218, 11 Peiper mit den Worten (meminerint) 
,esse Appuleium (Apuleium T) in vita philosophum, in epi-

grammatis amatorem' auf Apul. apol. 9 p. 12 Bezug, und 

aueh sonst zeigen seine Werke Spuren von Bekanntschaft mit 
dem in mancher Beziehung ihm geistesverwandten Schrift-
steller. Besonders verdient der Umstand Beachtung, dass 

eine Reihe sicherer Reminiscenzen auf die neuerdings dem 
Ausonius abgesprochenen periochae von Ilias und Odyssee 
entfallen. 

Ausoniu s. 

Ephem. VI 153 f . p. 12, 5 P. 
coneute ferventes palmis vol-
ventibus ollas, tingue celer di-
gitos iure ealente tuos. 

prof. Burd. XXIHp. 67 prosa 
solebas et versa (so Sealiger; 
versu V*; vorsa Schenkl) loqui . 
epitaph. XI 4 p. 76 euneta ele-
menta duei tanto eommune se-
pulc1'um. 
ludus sept. sap. 1 p. 169 ignos-
cenda istaee an cognoseenda 
l'eal'is. 

griph . p. 198, 39 eaperrata 
fronte; vgl.eento nupt. p. 21 8, 11. 

Apul e iu s. 

met. II 7 p. 22, 2 ff. ciburium 
vaseulum flol'idis palmulis 1'0-

tabat in cireulum . . . . beatus 
eui permiseris iIluc digitum in-
tingere . . . .. ego quae . . . 
ollam . . . quatere novi . 
flor . 18 p. 32, 1 pl'oJ'sa et vorsa 
faeundia. 

met. IV 11 p. 63, 15 et nune 
iacet noster Lamaehus eJemento 
toto sepultus. 
apo!. 65 p. 75, 10 non tarn 
ignoscendi quam eognoseendi 
causa; vgl. de deo Soer. pro\. 
p. 1, 13 und Archiv I 384. 
met. IX 16 p. 164, 14 caper-
raturn supercilium (vgl. aber 
Peiper p. 475) . 

24* 
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cento nupt. p. 207, 36 merae 
nugae. 
ep ist. 2 p . 224, 38 quod paene 
praetel'ii. 

epist. 6, 11 p. 229 conspollsi 
foederis. 
epist. 10 , 12 p. 235 alacri .. 
vigore. 

ep ist. 12, 57 p. 241 melleae 
vocis morlis. 

ep ist. 25, 33 p. 272 ruolarum 
ambagibus . 

ep ist. 26, 9 p. 273 hi spidus, 
trux . 

epist. 28, 20 p. 283 inspirata 
dehinc vento cantavit harundo; 
vgl. 29, 13 p. 285 est et harun-
dineis modulatio musica ripi s. 

epigr. 4 1, 1 p. 327 Meroe Na me 
einer a nus ebl'iosa. 

grat. act. 1, 2 p. 353, 7 ut 
apud deum fieri amat. 

pel'ioch. 11. 3 p. 380, 5 mon-
stratu Helenae de viris insig-
nibus edocetul'. 

per. Od. 6 p. 394, 15 fat i-
gationem diluit somno. 

per. Od . 7 p. 395, 7 suadente 
vespera concedit quieti; vgl. 14 
p. 399, 15. 

pe t·. Or1. 8 p. 395, 7 citharam 
iubet pulsare. 

met. I 8 p. 6, 4 nugae met'ac; 
vg!. II 23 p. 32, 17. 
met. II 22 p. 32, 7 quod pae nc 
praete l'ieram; vgl. apol. 53 p.62, 
14 (P. Mohr, Zu ApoI !. Sielo-
nills, Bremel'haven 1886 S. 4). 
met. V 14 p. 87, 3 co nspoosae 
faction is. 
met. II 11 p. 24, 21 alacrem 
vigorem. 

met. VI 6 p. 101 , {j mell eis 
modulis . 

met. IX 11 p. 161, 10 iotor-
queballt molus ambage varia. 

flor. 3 p. 3, 16 trux, hispidus 
(Peiper) . 

met. VI 12 p. 104, 16 inde 
cl e fluvio musicae suavis nutri-
cula leni crepitu dul cis aurae 
e1ivinitus inspirata sie vatici-
natur arunJo. 

met. I 7 p. 5, 6 quandaru cau-
pooam Meroen, anum (P eiper). 
10 p. 6, 25 ist sie ,temulenta'. 

flor. 16 p. 21 , 2 quod genus 
in comoedia fieri amat (unrich-
tig citi ert bei P eiper p. 496) . 

met. V 28 p. 96, 2 cuius mon-
stratu puellam illam cognos-
ceret. 

met. I 26 p. 17, 3 viae vexa-
tionem . . . somno diluendam ; 
V 3 p. 80, 10 somno ... fati-
gationem sui e1iluit. 

met. V 4 p. 80, 21 vespera 
suaelente conced it Psyche cu-
bi tum ; IX 26 p. 170, 25 quieti 
receelere. 

met. V 3 p. 80, 18 a lius ci-
tharam pulsavit. 
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per. Oc1. 9 p. 396, 12 dapibus, 
quas caeele .. inatruxerat. 

per. Oll. 18 p. 401, 5 stipes 
in trivii s solitus roga.re (Hein-
sius ohne Grunel ,stipem') . 

per. Od. 24 p. 405, 16 iam 
comitatior. 

met. IX 37 p. 177 , 12 canibus 
instruit nefariam cl apcm . 

met. I 6 p. ±, 3 stipes in tri vi is 
eJ'ogare. 

apo!. 22 p. 31, U ncquc uno 
baculo comitat iol'. 

Excurs 3. 

Zu den perioehae de s (Ausonius). 

Zur Ergänzung der Ausgaben Sehen kls und P eipers, 

sowie der Schrift von E. COl'llelius, ,Quomodo 'faeitus histo-
riarum seriptor in hominum memoria versatus sit' (Marburg 

1888) p. 31 f. bemerke ich, dass der Verfasser der periochae, 
wie die Beniitzung des Apuleius, so auch die des Tacitus mit 
Ausonius gemein hat. Vgl. per. 11. 1 p. 379, 21 ,per de-
l'idiculum ministrante V ulcauo' mit Tac. anno VI 2 ,per 

deridieulum auditur'; 4 p. 381, 7 (Pandal'urn) ,astu .. ad-

greditl1l" mit ann o Ir 64 ,Rhescuporim ... astu adgreditur' 

(vgl. per. Ocl. 21 p. 403, 6); 16 p. 387, 8 ,eaeco pavore' 

mit hist. I 82 ,caeeo pavore'; 17 p. 388, 10 ,eum tota moles 
belli . . . ingruisset' mit hist. III 46 ,ne externa moles utrim-
que ingl'ueret'; Od. 9 p. 396, 15 ,poenas inmanitatis exsolvit' 

mit anno I 10 (vgl. VI 24)1) ,Antonium . . . poenas mode ex-

solvisse'; 17 p. 401, 7 ,diras . . . imprecatur' mit anno VI 24 
,diras inprecabatul" . - 11. 1 p. 379, 17 ,ultum ire 2) adfeetat 

ininriam' (vgl. Od. 24 p. 405, 14; Tac. anno XII 45 U. ö.), 
Od. 6 p. 395, 7 ,genua regiae virginis advolvel'etur' (vgl. Tae. 
hist. IV 84 U. ö.) kann mit g leicher W ahrscheinlichkeit auf 

Sallust (vgl. Jug. 68,1; hist. fragm. in c. 92 D. = 16 Maul'enbr.), 

11. 9 p. 384, 9 ,fessis rebus' (vgl. Tac. anno XV 50) mit 

J) So schon Vell. Pat . II 88, 3. ,poenam e.' Heges. I 1, 7 p. 5,51 W. 
2) V gl. Dede"l'ich zu Dict. Cl'et. p. 371. 
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cento nupt. p. 207, 36 merae 
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praetel'ii. 
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gl'össerel' auf Vergil (Aen. III 145; XI 335) zl1riickgefiibl't 
werden. 

7. Bei 'l'euffel-Schwabe IJS S. 11 58 ist bereits richtio' 
o 

bemerkt worden, dass die Prosa des Martianus Capella 

"in vieler Hinsicht besonders an A pulei ｭｾＢ＠ erinnert, und 

j edem Leser der Hochzeit der Philologie müssen sich die 

sachlichen Berührungen mit dem Schlusse der P sychefabel 

aufdrängen. Eine Vergleichung von Einzelheiten beider 
Schriftsteller ist mir aber nicht bekannt geworden. 

Martian ll S Cap ella. 

I 2 p. 2, 1 Eyss. quid istud , 
mi pater . . . ? 

I 7 p. 5, 3 (Psychen) adaman -
tini8 nexibus a Cupidin e de-
tineri . 

I 25 p. 12, 2 conubiorum co-
pulis adlubescat ; vgl. 31 p. 13, 
25 ; rr 181 p. 47, 20; vrr 726 
p. 255, 28; IX 913 p. 342, 13. 
I 35 p. 14, 26 repigratus. 
I 41 p. 16, 33 ac liOX Jovis 
scriba praecipitur pro suo 01'-

dine ac ratis modis caelicolas 
advocare, praecipueque sena-
tores deoruli; 65 p. 19, 10 
senatum curiamque contrahi; 
vgl. 69 p. 21, 6; 94 p. 26, 21; 
97 p. 27, 2; rr 125 p. 36, 10; 
196 p. 49,18; 208 p. 51, 1 ; 
214 p. 51, 32; 218 p. 52, 16-; 
Irr 223 p. 54, 23; 326 p. 97 , 
15. 24 u. ö. (vgl. übrigens 
N orden, Rhein. Mus. XL VIII 
349). 

I 42 p. 17, 8 collegae J ovis, 
qui bis sen i cum eodem To-
nante llumerantur quosque di-

Apul e i u so 

met. I 6 p. 4, 6 rni Socrates 
qu id istud ? vgl. 24 p. 16, 6. 
met. VI 23 p. 111 , 16 nec um -
quam digredictur a tuo (Psy-
ches) nexu Cupido. 
met. VII 11 p. 12-1, 3 basiare 
volenti ... adlubescebllt; vgl. 
IX 3 p. 157, 2. 

Vgl. oben S. 357. 
met. VI 23 p.ll0, 30 iubet Mer-
curium deos omnes ad cont.ion em 
protinus convocal'e; p. 111, 3 
dei conscripti Musarum albo 
(vgl. Pl'ud. peri st. II 555 ; gloss . 
ad apoth . 293 p. 96 Dl'.). 

de deo Socr. 2 p. 6, 23 illi 
duodecim . . . in duo versus ab 
Ennio coartati ,Juno-Apollo'. 

Weyman : St'!!d'ien zu Ap!tleius. 3 75 

stichum complectitur Ennianum 
,JuDo-Apollo ' (ann. 426 p. 50 
M.; 79 p. 72 B.). 

I 65 p. 19, 11 Tonantem ex-
uvii s inrlusiari; vgl. II 114 
p. 31, 14. 
II 98 p. 27, 17 magno . . . 
boatu (poet.). 
II 124 p. 35, 9 perdia pernox-
que (poet.) 
II 127 p. 37,30 circumspectione 
cauti ssima. 
II 135 p. 39, 8 et cum dicto; 
vgl. VI 580 p. 196, 26; 70 5 
p. 245, 27; IX 889 p. 332, 14. 
- I 26 p. 12, 2 his dicti8 . 
II 199 p. 50, 3 paululum con-
quierunt. 
II 219 p. 52, 25 ni rosetis pur-
puraret culmina Aurora (poet.). 
VI 577 p. 196, 1 aciem il1-
rlustri ae melioris obtudit. 
VI 636 p. 213, 18 ortivi solis; 
vgJ. 697 p. 241, 28 . 
VI 646 p. 21 5 , 8 flagrantia 
solis aestivi . 
VI 727 p. 256, 9 marcidulis 
. . luminibus. 

VIII 811 p. 301, 6 tOti8 ar-
tubus . . oculea. 
VIII 820 p. 304, 9 aestivaru 
flagrantiam. 
IX 893 p. 333, 18 pectol'Um 
arcana. 
IX 897 p. 335, 2 confinio 
noctis. 
IX 901 p. 336, 21 alacri . . 
vigore. 

met. II 19 p. 29, 28 puel'i .. 
pulchl'e inclusiati; vgl. VIII 27 
p. 151, 18; X 30 p. 20 1,4. 
met. III 3 p. 40 , 12 amplo 
boatu. 
Vgl. oben S. 368. 

met. XI 19 p. 216, 28 cauto-
que circumspectu. 
V gl. oben S. 344. 

met. IV 22 p. 70, 3 paululum 
conquiescunt. 
met. VI 24 p. 111, 23 HOl'ae 
rosis . . . purpurabant omnia. 
Vgl. oben S. 355. 

met. IJI 28 p. 55, 5 ol'tivi soli s. 

Vgl. oben S. 348. 

met. III 20 p. 51, 3 lu.minibus 
. . marcidis; vgl. 14 p. 47, 16 
oculos . . . mal'cidos. 
met. II 23 p. 32, 19 oculeum 
totum. 
met. IV 14 p. 65, 3 aestiva 
flagl'antia. 
V gl. oben S. 365. 

Vgl. oben S. 364. 

Vgl. oben S. 372. 
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8. Eine in ihrer Isolierung auffällige Reminiscenz an 
Apuleius im pasch ale carmen des Sedu liu s 1) ist schon von 

dem neuesten "Herausgeber des Dichters angemerkt worden. 
Apuleius bezeichnet die Pudentilla (in ihrem Wittwenstande) 
als ,desuetudine coniugis torpens et diutino si tu vi sce l'um 

ｾ ｡ｵ｣ｩ｡Ｇ＠ (apol. 69 p. 79 , 22), Sedulius .singt": ,Su u.cia 2) 
Jam vetulae murcebant viscera Sarrae gra ndaevo con-

sumpta s itu' (I 107 f.). Vielleicht darf auch au einer Stelle 
des prosaischen paschale opns (lU 24 p. 249, 21 H . ,latere 

tamen deus esse non potuit [Christus]; vg1. met. V 3 p. 80, 20 
,ut .. . chorus tamen esse pateret') eine Einwirkung apulei-

anischer Diction angenommen werden, doch ist die literar-
historische Thatsache schon durch die Stelle des carmen ge-
nügend gesichert . 

9. August Engelbrecht hat in seinen von Sittl im Jahres-
bericht Bd. LXVIII (1891. II) S. 236 mit Recht gerühmten 
. Untersuchungen über die Sprache des Cl audianus Ma-

mertu s" (Wien 1885 = Sitzungsber. d. phil.-hist. Cl. d. 

kais. Akad. d. Wissensch. CX 423 ff.) den wichtigen Nach-
weis geliefert, dass der Stil des Bischofs von Vienne von 

dem des Apuleius wesentlich beeinflusst ist. Diesel' Nachweis 
steht auf unerschütterlicher Grundlage, 3) soweit er sich auf 

die Apologie und die philosophischen Schriften des Apuleius 
erstreckt, für die Metamorphosen kann ich ein gleiches bis 
auf weiteres nicht zugeben. 

a) In der Sammlung der Paralleleu , welch e "bewusste 
Nachahmung des Apuleius bei Claudian " (S. 18 ff. [438 ff.]) 

1) Dass Claudianu s den Apuleius (met. VII 7 p. 121, 25; de 
dogm. Plat. I 15 p. 77, 6) fü r die zwei Verse bell. PoIl. 449 und IV 
cons. Hon. 245 bemüht habe, wird von Birt, proll p . CCU mit Recht 
stark bezweifelt . 

2) Amtzen wollte ,saucia' in ,al'ida' • verbessem " ! 
3) Es ist deshalb gegenstandslos, ei n i g e der angeführten Paral-

lelen als wenig oder gar nicht signifikant zu beanstanden. 

Weyman : Stud'ien zu Apuleius. 377 

ergeben sollen, find en sich nur zwei Stellen aus den Meta-
morphosen, nämlich 11 7 p. 21, 22 ,qnod aiunt pedibus in 
sententiam meam vado' und VI 32 p. 117, 7 ,non pedibus 
sed totis animis Iatrones in eius vadunt sententiam', welche 
als Quelle von Cland. Mam. de stat. animo I 8 p. 48, 7 E. 

,in magistri sententiam pedibus ut aiunt transeam', bezeichnet 

werden. Es handelt sich hier aber, wie ein Blick auf die 
Zusammenstellung Ottos Sprichw. S. 276 lehrt, um eine 

sprich wörtliche Redensart, die Claudian durchaus nicht aus 

A puleius zu beziehen brauchte. Auch die Verschiedenheit 

der Verba (vadere-transire; vgl. dag. oben S. 348) ist nicht 
zu übersehen. 

b) Von den lexikalischen Uebereinstimmungen, die "in 
ihrer Totalität" wirken sollen, müssen mehrere als jeder 

Beweiskraft ermangelnd in Wegfall kommen. Ich fasse 
mich möglichst kurz. ,altrinsecus' ist im Spätlatein über-

haupt verbreitet; ,autumare' schon bei Arnob. V 30 p. 202, 
5 R., später Z. B. auch bei Cassian (Petschenig I p. 447) 
und Boetius (Meiser 11 p. 514); ,consequenter' = folgerichtig 
wiederholt bei Novatian (trin. 2. 4 Patrol. III 889 B. 892 C. 
U. ö.) u. a.; das über ,continuari' gesa.gte ist nach neueren 

Texten zu berichtigen; vgl. Z. B. Archiv VIII 129. 13G ; übel' 

met. XI 1 p. 205, 19 und Claud. Mam. 11 12 p. 149, 5 ist 

bereits oben S. 336 f. gehandelt worden; ,exhinc', über dessen 
Gebrauch man sich allerdings nach Georges keine zutreffende 
Vorstellung machen kann, begegnet bei Juvencus I 130. 435. 

Theod. Mopsv. vers. lat. I p. 268, 9 Sw. Sedu!. p. C. 111 182. 
Cass. inst. II 6 p. 22, 21. Mart. Cap. p. 220, 1 (bei Eyssen-

hardt ex hinc) ; 325, 15; 3GO, 4 E. Eine Stelle aus Flll-

gentius bei Sittl a. a. O. 236 Anm. 1; zu ,medullitus' vg1. 

auch Piechotta, curae Apul. Breslau 1882 p. 40, zu ,mo-
mentarius' Am bl'os. hex. IV 6, 27 ,momentaria celeritate'; 

periclitari' mit Genetiv auch bei Justin. XXXVII 3, 7 (vgl. 
PEn. n. h. xxxa 133, wo cod. E ,periclitari partus' bietet); 
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U. ö.) u. a.; das über ,continuari' gesa.gte ist nach neueren 

Texten zu berichtigen; vgl. Z. B. Archiv VIII 129. 13G ; übel' 

met. XI 1 p. 205, 19 und Claud. Mam. 11 12 p. 149, 5 ist 

bereits oben S. 336 f. gehandelt worden; ,exhinc', über dessen 
Gebrauch man sich allerdings nach Georges keine zutreffende 
Vorstellung machen kann, begegnet bei Juvencus I 130. 435. 

Theod. Mopsv. vers. lat. I p. 268, 9 Sw. Sedu!. p. C. 111 182. 
Cass. inst. II 6 p. 22, 21. Mart. Cap. p. 220, 1 (bei Eyssen-

hardt ex hinc) ; 325, 15; 3GO, 4 E. Eine Stelle aus Flll-
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auch Piechotta, curae Apul. Breslau 1882 p. 40, zu ,mo-
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,praecisio' in der eigentlichen Bedeutung hei Aug. de cat. 

l'ud. 27 und de trin. IX 4, 6; vgl. Zingerles Apparat zu 
Hilarius' Psalmencommentar p. 527, 1'2; für ,se praesentare' 
mehrere Stellen bei Peiper, Cypr. Gall. p. 333; ,se reprae-

ｾ･ｮｴ｡ｲ･Ｇ＠ schon hei Hegesipp. I 44, 3 p. 103, 37 W. und Aug. 

111 Joh. 99, 7; ,suggestus' übertragen Arnob. IV 9 p. 148, 

19 R. ,honorum suggestus summos' ; vgl. Salmasius zu Tert. 

de pall. p. 364. Die übrig bleibenden Berührungen (häufiger 
Gebrauch von ,equidem' mit der zweiten oder dritten Person,1) 

von ,ergo igitur', die Anwendung von ,scaevus' als Attribut 
von Sachen und von ,sudis' im Sinne von Steinspitze) reichen 

meines Erachtens nicht aus, um Claudians Metamorphosen-
studien zu erweisen . Begnügen wir uns mit den zwei anderen 
bischöflichen Romanlesern, von denen der eine ein Landsmann 

des A puleius war und als Sittenprediger eher zur Lectüre 

des "Sittenromanes" veranlasst werden konnte, als sein in 
theologisch-philosophische Spekulation vertiefter College von 

Vienne, während der andere, der mit Claudian innig be-
freundete Apollinaris Sidonius, niemals es über sich 

brachte, dem bombastischen Wortschwall und dem affectierten 
Phrasengeklingel der Rhetorenschule zu gunsten einer wür-
digeren und männlicheren Schreibart zu entsagen. 2) Beim 
letzteren erinnern schon die Suffixreime (epist. II 2, 19 

p. 26, 25 L.; vgl. IV 9, 4 p. 61, 15), Wortspiele wie ,exer-
citum exercitatissimum' (In 3, 4 p. 41, 22; vgl. Crusius 

Philol. XLIX 677), die paar weisen Asyndeta (VI 12,9 p. 102, 

25; VIII 6, 13 p. 132, 20; IX 9, 11 p. 158, 6; vgl. oben 

1) Derselbe ist übrigens nicht auf die Metamorphosen beschränkt 
wie Engelbrecht S. 25 (445) angiebt; vgl. de dogm. Plat. II 26 p. 102, 12; 
de mundo 27 p. 127, 6. 

2) Ich übersehe dabei die den beiden GalJiern gemeinsamen 
W endungen und Phrasen (Engelbrecht S. 39 [459] ff.) keineswegs, 
aber ma.n lese nur beide im Zusa.mmenhange, um sich des Unter-
schiedes bewusst zu werden. 
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S.354) an das in Rede stehende Vorbild. VgJ. Paul Mohr, 
Zu Ap. Sid. Progl'. v. Bremerhaven 1886 S. 4. 6. 13 und 
Eugen GeisIel' in Llletjohanns Ausgabe p. 356. 360. 363 u. Ö. 

Auf eine Zusammenstellung der Parallelen muss ich aus 

äusseren GI'Unden verzichten. 

Excurs 4. 

Zum T ext des Claudianus Mamertus. 

Claud. Mam. epist. 2 p. 204, 28 E. lautet die Ueber-

lieferung ,(video) philosophiam atque uti quoddam omino. um 
bestiale n1ll1lerari'. Der Herausgeber hat das störende ,atque' 
eingeklammert, später aber (Untersuchungen 113 [533]) den 

Ausfall von ,astrologiam' nach der Conjunktion als "viel 
wahrscheinlicher" angenommen. So passend die Erwähnung 
der Astrologie dem Zusammenhange nach wäre (Engelbrecht 

verweist auf 7.wei Parallelen aus Claudianus selbst und Apol-

linaris Sidonius), so unwahrscheinlich muss ich es finden, 

dass Claudianus die Philosophie und die Astrologie als ein 
ominosum bestiale' sollte betrachten lassen, nachdem er un-, 

mittelbar vorher geschrieben ,(video) musicen .. et geome-

tricam atque arithmeticam tre s quasi furi as despui'. Meines 
Erachtens ist mit minimaler Aenderung statt ,atque' ,aeque' 

zu schreiben. Die Verbindung ,aeque ut' hat allem Anscheine 

nach (vgl. Krebs-Schmalz, Antibarbarus I 107 und fUr den 
älteren Plinius Mayboff zu XXII 161 1)) seit dem zweiten 

nachchristlichen Jahrhundert Boden gewonnen und ist z. B. 
auch bei Apul. met. V 6 p. 82, 9 längst für das überlieferte 
atque ut' herO'estellt wordell. V gl. den kritischen Apparat , '" 

zu Plin. n. h. IX 155. Apul. met. VII 5 p. 120, 20. Ps. 

Cypr. de mont. S. et S. 5 p. 109, 17 H. Amm. Mare. XVII 
11, 1. Oros. hist. I 10, 6. Salv. ad eccl. IV 1 p. 301, 11 P. 

1) Detlefsen hat sie auch XV 79 durch Conjektur in den Text 

gebracht. 
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10. Der erhaltene lateinische Apolloniuflroman ist be-
kanntlich eine christianisierende Bearbeitun g eines griechisch-
ｨ ｾ ｩ､ｮｩ ｳ｣ ｨ ･ ｮ＠ Originales a la Xenophon von Ephesus u. dgl. 

DIe Berührlll1gen mit dem genannten Sophisten hat neuer-

dings A. Riese in der zweiten Auflage seiner AusO'abe der 

histOl'ia Apollonii vermerkt, auf Beziehungen zu A puleius 

dagegen deutet er nur zweimal hin, und zwar das eine mal 

anlässlich der bekannten H äufungen, wie ,conloquium ser-

ｾ ｯ ｮｩｳＧ＠ u. s. w. (p. 122 adn. 1), das andre mal gelegen tlich 
eIn er Stelle, die schon Thielmalln, Deber Sprache und Kritik 

des lat. Apolloniusl'om. S. 54 aus Apuleius verbessert bez. 

erklärt (denn die handschriftliche Lesart enthält keinen F ehler) 

hat. Ich citiere im folgenden die der ursprünglichen Fassung 

des Romanes am nächsten kommende Recension A P nach 
Rieses zweiter Ausgabe. 1) 

Hi st ol'ia Apo ll o ni i. 

1 p. 1 , 1 in civitatc Antiocbia 
rex fuit quidam . 

Apuleius. 

met. IV 28 p. 73, 24 erant 
in quadam civitate rex et rc -
g ina; vgl. VIII 1 p. 134, 17 
erat in proxima civitate iuvenis; 
VII 6 p. 120, 27 fuit quidam 
. . . in aula Caesari s clarus. 

1) V gl. meine ausführliche Besprechung in der Wochensehr. f. 

kl. Philol. 1893, 575 ff'., woselbst wiederholt zum Schutze der Ueber-
lieferung Apuleius herangezogen wird. - Zu p. 68, 9, wo ich nach 
,valent' ein Fragezeichen zu setzen empfohlen habe, vgl. Apul. met. 
VIII 19 p. 146,20; IX 28 p. 172,1 ; zu p. 77, 9 ,discessit' = ,mortuus 
e8t ' Archiv VIII 448. Cic. Cat. m. 85 ; div. I 47; p. 113, 2 kann das 
überlieferte ,horarum'spatia' vielleicht durch Baeda hist. eccl. Irr 11 
p. 122 H. ,post aJiquantum horae spatium' (an der von C. F. W. Müller, 
Jabrbb. f. Philol. CXL VII 202 beigebrachten Suetonstelle [Nero 37] 
ist sicher von wi rklichen Stunden die Rede) geschützt werden, doch 
halte ich meine Vermutung ,morarum-spatia' nach wie vor für wahr-
scheinlicher. ,boral'um-spatia' im eigentlichen Sinne Plin . n. b. VI 
217; 220; IX 51. Ps. Cypr. de spect. 9 p. 11 , 15 H. 
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1 p. 2, 3 incidit in amorem 
fili ae suue; vgl. 17 p. 32, 3. 

1 p. 2, 9 inrumpit cubiculurn; 
vgl. 18 p. 34, 4. 

1 p. 2, 13 evasit cubiculum. 

2 p. 3, 5 rosen rubore; vgl. 
21 p. 39, 12 (ß). 

3 p. 4, 12 nupti a rum petitores. 

4 p. 7, 2 domine rex; vgl. 
Riese p. 121. 

6 p. 9, 6 ael semet ipsum 10-
cutus est dicens , quid agis 
Apolloni u. s. w. ' 
8 p. 14, 6 fugae praesidium 
manda (codel. fu ge). 
14 p. 26, 11 rogat te rex, ut 
ad cenam venias . 
16 p. 30, 14 Jicam quod sentio. 

21 p. 39 , 15 hi s di cti s; vgl. 
28 p. 55, 2; 46 p. 102, 12. 
25 p. 4 7, 5 domine, tu quid em 
pie facis, sed navis mortuum 
sufferre non potest. 

26 p. 49, 3 quantas putamus 
Jacrimas bane puellam Buis pa-
rentibus reliquisse? 1) 

met. V 23 p. 92 , 1 P syche 
sponte in Amoris incidit arno-
rem; vgl. X 19 p. 194, 7 (Ps. 
Quint. decl. min . CCXCI p.1 60, 
15 R. Liv. perioch. 3). 
met. IX 2 p. 156, 14 ni .. 
cubiculum .. . illl'upissem (P lin. 
ep. VI 20, 4. Suet. Claud. 37. 
Ju\. Val. I 4 p. 6, 13). 
met. I 14 p. 9, 10 li rn en eva-
sera nt. 
met. II 8 p. 22, 27 rosen ru-
bore; vgl. XI 3 p. 207, 4 
(Ovid. am . III 3, 5). 
met. IV 32 p. 76, 13 nuptiarum 
petitor. 
met. II 14 p. 27, 1 Luci do-
mine; vgl. III 11 p. 45, 13 ; 
VI 22 p. 110, 18 domine fili . 
met. VI 26 p. 112, 30 ipse 
mecum ,quid stas, Luci u. s. W. ' 

met. I 15 p. 10, 10 fngae 
mandes praesidium. 
met. I 22 p. 14, 18 rogat te; 
vg\. 26 p. 17, 1; III 12 p. 46, 1. 
met. V 10 p. 84, 17 dicam .. 
qnod sentio. 
met. VI 21 p. 110 , 10 hi s 
di ctis. 
met. II 20 p. 31, 3 tu quidem 
domina in officio mones sanctae 
tuae bonitatis, sed ferenda non 
est quorundam insolentia; vg\. 
V 19 p. 89, 16. 
met. V 14 p. 87, 13 quantum 
putas boni nobis in ista geris 
perula? 

I) Die Erzählung c. 26 und 27 erinnert sofort an Apul. flor. 19 

p. 32, 14 ff., ist aber aus einer ganz anderen Quelle geschöpft. 
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31 p. 59, 8 illa quae adhaeret 
lateri eius. 

41 p. 88, 4 regni mei vires (so 
cod . P; Riese mit der zweiten 
RecensiOIl ,viribus') relevem' . , 
bel der anderen Lesart ist ,te' 
als Objekt zu ergänzen. 
46 p. 101 , 8 populi ab a.uri-
culis eum comprehenderunt. 1) 

met. II 2 p. 18, 14 huius ad-
haerebat lateri senex; vgl. IX 22 
p. 168, 20. 
met. VI 2 p. 99, 13 donec . . . 
meae vires . . .. leventur (so 
Rohde, Rhein. Mus. XL 101 
für das überlieferte ,leniantur'). 

met. IX 36 p. 176, 23 vicinum 
illum auriculis . .. sublatum . . . 
proiectum i ri; vgl. Kronen berg, 
Ad Apul. Mad. p. 30, der mit 
Recht sich gegen alle die ,auri-
culae ' bedrohenden Verände-
rungsversuche erklärt. 

Excurs 5. 

.Es war einmal." 

Eine hübsche Geschichte über den Märchen- und Er-

7.ählungsanfang xcn' igoXT.v (vgl. Plaut. Stich. 539. Ter. 

Andr. 221. Aug. civ. dei XXII 8 p. 574, 4 D.2 Sulp. Sev. 

chron. II 12, 3 p. 67,26 H. Cassian. conl. XXIV 13 p.688, 

4 P. acta mart. p. 283. 322 ed. Ratisb. Greg. M. homo 

35, 8. Baeda hist. eccl. IV 10 p. 182; 14 p. 188; 31 

p. 224 B.P) findet sich bei Caesarius von Heisterbach dia1. 

IV 36 (I p. 205 Strange) ,ln solemnitate quac1am cum abbas 

1) In dem von E. Heydenreich 1879 herausgegebenen Co n-
s tan tinrom an ist keine einigermassen sichere Spur von Benützuncr 
des A puleius zu finden. 0> 

2) Aehnlich im Griechischen; vgl. den Anfang des Romanes von 
Xenopbon von Epbesus. Long. I 27, 2. Acta Joannis p. 137, 9 Zahn 
Ｌｲ ｶｶｾ＠ u. fjl' tv ora).ct "l"tv!'; mit ,tv orale< "l"tvi' beginnt auch eine Er-
zählung in der eben von H. Gelzer edierten Biogmphie des Patriarchen 
Johanne. des Barmherzigen von Leontios von Neapolis S. 87, 13. -
S. auch Crusius, PhiJol. LU 534 f. Sebillot, Formules initiales .. . de 
conteurs en Haute Bretagne (Revue Celtique VI 62 f.). 
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Gevardus . . .. . verbum exhortationis in Capitulo ad nos 

faceret, et pi ures . . . dormitare, nonnullos etiam stertere con-

spiceret, exclamavit: auc1ite, fratres, audite, rem vobis novam 

et magnam proponam. Rex quidam fuit, qui Artus voca-

batur. Hoc dicto non processit, sed ait: Videte, fratres, 

miseriam magnalll. Quando locutus sum de deo, dormitastisj 

mox ut verba levitatis inserui, evigilantes erectis auribus 

Olllnes auscultare coepistis'. Dass übrigens das Manöver des 

guten Abtes keineswegs neu war, beweist Cassian. inst. V 31 

p. 105, 5 ff. Petscl1. ,Hic idem senex (Machetes) otiosarum 

fabularum diabolum esse fautorem ac spiritalium conlationum 

inpugnatorem semper existere his declaravit indiciis. nam 

cum fratribus quibusdam de rebus necessariis ac spiritalibus 

disputaret, eosque videret Lethaeo quodam so pore demergi 

nec posse ab oculis suis pondus somni depellere, otiosam 

repente fabulam introduxit. ad CUillS oblectationem cum eos 

evigilasse confestim atque erectas aures suas habere vidisset, 

ingemescens ait: nunc usque de rebus caelestibus loquebamur, 

et omnium vestrum oculi letali dormitione deprimebantur: at 

cum otiosa fabula intromissa est, .omnes expergefacti torporem 

soroni dominantis excussimus'. 

11 . Bei der Besprechung von met. VIp. 79, 20 (vgl. 

oben S. 328), habe ich zwei Stellen aus dem Panegyrikus des 

afrikanischen Dichters Corippus auf Kaiser Jl1stinus heran-

gezogen, ohne ein Abhängigkeitsverhältuis zwischen den 

bei den Autoren anzunehmen. In der 'l'hat habe ich weder 

in dem genannten Panegyrikus, noch in dem umfangreicheren 

Epos über den Feldherrn Jobannes Berührungen von zwingen-

der Beweiskraft gefunden (Job. 1 156 ,lacrimisque rigans 

vestigia tinxit.' vgl. mit met. VI 2 p. 99, 1 ,uberi ßetu rigans 

c1eae vestigia'),I) doch möchte ich die Frage zn erneuter und 

genauerer Untersuchung empfehlen. 2) 

1) Mit grösserer Wahrscheinlichkeit führt die Wendung eies 
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12. Ein e auffällige Uebereinstimmung mit der Schilde-

rung des dem Gotte des Lach ens zu Ehren instruierten Cri-

minalprozesses (Apul. m et. IIl) tri t t uns in einem Dokumente 

entgegen, in dem man von vorne herein sicher keine Ber li.h -

rungen mit Apuleius erwartet, in der p ass io sanctorum 

Pi o nii et sociorum eius martyrum (Acta martyrum ed. 

R uinart p. 188 ff. der Regensburger Ausgabe). Allein in 

An betracht der Thatsach e, dass di ese passio nur eine (aller-

dings freie) Ue bersetzung ein es g ri echischen Origin ales ist -

eine Ausgabe desselben ist nach Ha rnack , Gesch. d. altchristl. 

Lit. I 8 19 von o. von Gebhardt zu erwarten - müssen wir 

mit der bestimmten Entscheidung über die Ausdehnung der 

N acbahmul1g noch zurückhalten. 

c. 3 p. 188 f. cum ad forum 
ducerentur . .. .. . ita se mi-
rantes stipabant (einige codd . 
inter se m. stupebant), ut .. , . 
ut ad forum ventum est, re-
pente immensa multitudine . 
quicquid spatii in medio fuit ; 
et superposita paganorum aedi-
culis tecta completa sunt . . . . 
Omnis autem cil'cumfusa undi-
que visendi studio ruebat aetas: 
et quos ad videndum destitue-

met. III 2 p. 39, 19 dum pri-
mum angiportum insistimus, 
statim civitas omnis in populum 
cffusa mim rlensitate nos inse-
quitur. p. 40, 3 r epente cun cti 
. . flagitant propter coetus mul-
titudinem, quae pressurae nimia 
densita te periclitaretur , iudi-
cium tantulU theatro re<lderetur. 
nec mora cum pass im l)Opulus 
procurrens caveae conseptum 
mim celeri tate 1) conplevit, a-

Corippus auf Ovid. met. IV 343 = V 592 zurück R. Amann , De 
Corippo prior. poet. lat . imitatore I. (Oldenburg 1885) p. 23. 

2) Petschenigs Emendation ,inflexos' (hamos) für ,infixos' (Joh. 
11 122) findet eine Stütze - wenn sie einer solchen bedarf - an 
Apul. apol. 32 p. 42, 19 ,flexis (nach c5 368 )'ya,unwlq) hamulis' , 

1) Das überlieferte ,celeritate' habe ich Wochenschr. f. klass. 
Philol. 1892, 1404 und 1893, 579 *** gegen Kronenbergs . Aenderung 
,celebri tate' (Ad Apul. ｍｾｬ､Ｎ＠ p. 17 ; vgl. Plin , ep, IV 2, 4) verteidigt. 
C, Häberlin, Ber!. philol. W ochenschr. 1893, 588 hält letztere zwar 
für .gut", klammert aber doch zu mira celeri tate ,= mirum quam 
celeriter ?' (was denn sonst ?) ein ; ,mira celeritate' findet sich z. B. 

W eyman: Studien Z'!t Apuleius, 385 

bat brevitas corporis, supra-
positi sca mnis, aut asce ndentes 
arcas, ne subtraherentur mi-
raculo, aequiparabant ingenio 
quod natura subtl'axerat. 4 p.1 89 
Juclaei ri su se cac h in n a n t e 
di ss olvun t. 7 p. 191 cum 
populus ad theatrum ire dis-
poneret , ut in conscensu (lies 
consessu 1)) caveae multo melius 
beat i martyris verba pos set au-
dire. 2) 

4 p.190 incurrentes (so vermute 
ich für das überli eferte ,per-
currentes') in <suum> sexum . 
5 p. 190 martp:em persuadere 
tentabant tal i se rmone sua-
dentes. 
9 p. 192 adstante haud procul 
Asclepiade. 3) 

ditus etiam et tectuill omn e 
fartim stipaverant. plerique co-
lumnis implexi, alii statuis de-
penduli, nonuulli per fenestras 
semiconspicui, miro tamen om-
nes studio visendi pericula sa-
lutis neclegebant. 7 p. 43, 6 
ri s u c a chinn a bi l i difflu e -
b a n t. 

Vgl. oben S. 340 . 

Vgl. oben S. 347. 

Vgl. obeu S. 370 . 

Anhang 1. 

Liesse sicb der Beweis erbringen, dass der Horazerldärer 

Porphyri o 4) den Apuleius gekaunt hat, so würde die viel-

Vell. Pat. II 88, 3 ; 129, 3. Plin. n. h. IX 82 ; XXVII[ 227; XXX 117. 
Gell. IX 15, 9. Zeno Ver. I 6, 2 p. 56. Macrob. sat. V 11, 22. Mart. 

. Cap. I 7 p. 4, 28. Zur Variante celeri tas·celebritas s. Ennod. LXXX 41 

p. 89, 19. 

1) Vgl. Lucr. IV 76. Verg. Aen. V 340 ; VIII 636. Tac. anno 
XIII 54. Prud. c. Symm. II 109I. 

2) Ich übersehe nicht, dass die Verlegung der Verhandlung in 
das Theater auch in anderen Martyrerakten erwähnt wird; vgl. z. B. 
Le Blant, Les persecuteurs et les mad yrs aux premiers siecles de 
notre ere (Paris 1893) p. 276 n. 4. 

3) O. v. Gebhardt wird auch die lateinische Version in neuer 
kritischer Bearbeitung vorlegen. 

4) W. v, Christ hat in den . Horatiana", mit denen er kürzlich 
seine Schüler und Freunde erfreut hat, richtig betont, dass kein 

1893. Philos.-philol. u. hiat. Cl. 11. 3. 25 
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verhandelte Frage nach der Lebenszeit dieses Grammatikers 

dahin zu entscheiden sein, dass er zwischen Apuleius und 

J ulius Romanus - vorausgesetzt, dass das Citat des Cba-

risius p. 220 K. wirklich aus Romanus herübergenommen ist 

(0. Fröhde, XVIII. Supplementbd. d. Jahrbb. f. Philol. p. 645. 
Archiv VIII 464) -, welcher ,libram acpo,!WlJlI sub ftnem 

fere alterius vel initio tertii saeculi composuit' (Fröhde a. a. O. 
p. 672 nach Keil) anzusetzen sein. Nun sind die BerührunlJ'en 

'" mit Apuleius, welche ich im Horazcommentare aufO'efunden 
'" zu haben glaube, freilich an Zahl äusserst spärlich, aber 

zwei derselben scheinen mir so au ffä lli g, dass ich mich 

zur Annahme eines zufälligen Zusammentreffens nicht ent-

scb liessen kann. Immerhin glaubte ich die Sache nur im 

bescheidenen Dunkel eines Anhanges zur Sprache bl'ingen zu 
dürfen. 

Porph. in epod. 3, 17 p. 149, 
11 M. veste . . sanguine . . 
delibuta. 

in epod. 15, 23 p. 168, 23 
ingemescit iam vicem illius. 

in epist. I 7, 73 p. 277, 6 fl' e-
quentibus cenis inescatus est. 

met. III 1 p. 39, 10 civiurn san-
guine delibutum; vgl. VII 17 
p. 127, 22; IX 38 p. 178, 17 
(A.rnob. IIr 24 p. 128, 11 ; 
VII 24 p. 257, 23). 
met. IX 14 p. 163, 12 ut eius 
vicem .. ingemescerem (so F). 
Vgl. oben S. 362. 
met. X 15 p. 191 , 9 libera-
libiIs cenis inescatus ; vgl.VII14 _ 
p. 125, 19. 1) 

genügender Grund vorliege, die im eod. Mon. 181 dem Commentare 
vorau_gehende kleine Horazbiographie dem Porphyrio abzuerkennen 
(Sitzungsber. d. b. Akad. phil. Cl. 1893, 64 f. ). Ich maehe noch auf 
die Uebereinstimmung von vita p. 1, 11 Bruti seeutua eat partes mit 
comm. in serm. I 1, 13 p. 184, 15 Pompeianas partes seeutus auf-
merksam. 

1) M. Hertz (Hermes VIII 274) steht nicht an, die Verwendung 
von ,ineseatus' bei Ammianua auf Apuleius zurliekzuführen. 

Weym.an: Stttdien Ztt A1Juleins. 387 

Anhang 2. 

Dass Beziehungen zwischen den grö sse ren unter Quin-

tilians Namen gehenden Deklamationen und Apuleius 

obwalten, unterliegt für mich keinem Zweifel. A bel' leider 

ist. die Forschung über die Entstehungszeit der Deklamationen 

noch nicht so weit vorgeschritten, dass die Frage "J st Pseudo-

quintilian von Apuleius abhängig odel' umgekehrt?" mit Be-

stimmtheit beantwortet werden könnte. Nach meinem persön-

lichen Empfinden spreche ich die Priorität den Deklamationen 

zu (im Gegensatz zu C. Hammer, Beiträge zu den 19 grösseren 

qu intilianischen Deklamationen, München 1893 S. 12 er-

scheinen mir dieselben als ein in sprachlicher B eziehung 

einheitlicher Cornplex), sowohl aus a llgemeineren literar-

historischen Erwägungen (Rohde, Roman S. 336 ff.), als aus 

dem ganz speziellen Grunde, dass mir die unten an fünfter 

Stelle angeführte apuleianische Wendung gegenüber der ent-

sprechenden pseudoq uintilianischen als entschieden secundär 
auffällt. 1) 

Ps. Qllintilianus. 

I 14 p. 16 Bip. assiduo vis-
ceris pulsu. 

II 12 p. 30 parricidium struitur. 

III 11 p. 49 incurrat iam li-
bido in sexum suum. 

III 13 p. 50 caput .. excidat. 

IV 13 p. 77 (sidera) vagos 
CUI'SUS certis emetiuntur erro-
ribus. 

A.pul e ius. 

met. XI 13 p. 212,28 adsiduo 
pulsu micanti corde; vgl. oben 
S. 364. 

met. VII 11 p. 85, 13 parri-
cidium struentes. 
Vgl. oben S. 347. 

met. V 24 p. 92, 26 caput ex-
cideres. 

met. IX 11 p. 161, 20 vagarer 
errore certo (vom Esel I). 

1) Auf einzelne sprachliche Berührungen mit Apuleius hat 
Bammel' a. a. O. S. 44 und bes. 51 hingewiesen. 

20" 
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Anhang 2. 

Dass Beziehungen zwischen den grö sse ren unter Quin-

tilians Namen gehenden Deklamationen und Apuleius 

obwalten, unterliegt für mich keinem Zweifel. A bel' leider 

ist. die Forschung über die Entstehungszeit der Deklamationen 

noch nicht so weit vorgeschritten, dass die Frage "J st Pseudo-

quintilian von Apuleius abhängig odel' umgekehrt?" mit Be-

stimmtheit beantwortet werden könnte. Nach meinem persön-

lichen Empfinden spreche ich die Priorität den Deklamationen 

zu (im Gegensatz zu C. Hammer, Beiträge zu den 19 grösseren 

qu intilianischen Deklamationen, München 1893 S. 12 er-

scheinen mir dieselben als ein in sprachlicher B eziehung 

einheitlicher Cornplex), sowohl aus a llgemeineren literar-

historischen Erwägungen (Rohde, Roman S. 336 ff.), als aus 

dem ganz speziellen Grunde, dass mir die unten an fünfter 

Stelle angeführte apuleianische Wendung gegenüber der ent-

sprechenden pseudoq uintilianischen als entschieden secundär 
auffällt. 1) 

Ps. Qllintilianus. 

I 14 p. 16 Bip. assiduo vis-
ceris pulsu. 

II 12 p. 30 parricidium struitur. 

III 11 p. 49 incurrat iam li-
bido in sexum suum. 

III 13 p. 50 caput .. excidat. 

IV 13 p. 77 (sidera) vagos 
CUI'SUS certis emetiuntur erro-
ribus. 

A.pul e ius. 

met. XI 13 p. 212,28 adsiduo 
pulsu micanti corde; vgl. oben 
S. 364. 

met. VII 11 p. 85, 13 parri-
cidium struentes. 
Vgl. oben S. 347. 

met. V 24 p. 92, 26 caput ex-
cideres. 

met. IX 11 p. 161, 20 vagarer 
errore certo (vom Esel I). 

1) Auf einzelne sprachliche Berührungen mit Apuleius hat 
Bammel' a. a. O. S. 44 und bes. 51 hingewiesen. 

20" 
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V 7 p. 92 ni si nos promeru-
eI'imus obsequiis. 

VI 1 p. 110 fleri . . usque ad 
caecitatem; 4 p. 11 3 totos ef-
flevit oculos. 

VI 14 p. 123 lucis usuram . 
IX 12 p. 179 paternis laribus 
extorrem. 
XII 2 p. 221 sepulta ventribus 
nostris . . viscera. 
XII 19 p. 239 arcessita mors. 

XII 22 p. 242 alterum con-
fingitur mendacium. 

XIII 17 p. 264 animalia per 
pastus vaga. 
XV 10 p. 287 (Amor) petulans, 
telis funereis facibusque al'-
matus. 
XVII 18 p. 316 invade po-
culum, ne hauriam. 

XIX 13 p. 347 festinatione 
praecipiti. 

met. V 25 p. 93, 23 (Cupi-
dinem) obsequiis promerere; 
vgl. XI 6 p. 209, 5 (Cypl'. 
epist. LXII 3 p. 699, 8 H. 
P aneg. II 10 p. 97 , 30 B.). 

met. I 6 p. 4,9 diffletis paene ad 
extremam captivitatem (wie.deI'-
holt wurde caecitatem conji-
ziert) oculis suis ; V 7 p. 82, 20 
difflebant (cod. deflebant) oculos. 
Vgl. oben S. 358. 
VgL oben S. 368. 

Vgl. oben S. 356. 

met. V 25 p. 93, 20 ullo mortis 
accersito [te] genere (,mortis 
arcessitae' Oudend . ; ,mo acceI'-
sitae' Michaeli s; vgl. Ps. Quint. 
decL min. CCCVI p. 204, 15 R. 
Plin. ep. I 12, 2 mit den krit. 
App.). 
met. V 16 p. 88, 8 mendacia 
(soOudendorp, ,mendacio ' CO(1.) 
confingere ; vgl. VIII 28 p. 152, 
10 (Fronto p. 212 N. Ignat. ar! 
TralI. 10, 2 vers. lat. bei Funk, 
opp. patr. apost. II p. 73, 6) . 
met. V 25 p. 93, 10 vago pastu; 
vgL VI 11 p. 104, 11. 
met. IV 30 p. 75, 9 (Amorem) 
satis temerarium, qui .. . flammis 
et sagittis armatus . 
met. VIII 31 p. 154, 25 fu -
nestum nodum violentel' in-
vadens. 
Vgl. oben S. 356. 
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perdius et pernox . 368. 375 
periclitari mit Genetivus 377 
plusculi, complusculi dies . 346 
pollens factionibus . 353 
Porphyrio, Verhältnis zu 

Apuleius . . . . . 385 f. 
POl'phyrio, ｖ･ｲｦ ｡ｾｳ ･ｲ＠ der Ho-

ratiusbioO'raphle vor dem 
Commentare . . . 385 A. 4 

poenas, poenam exsolvel'e 
(poenas sol vere Sall.). . 373 

postliminio reducere . 353 
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praecipiti festinatione 356. 388 
praecisio (eigentlich) . 378 
praeditus = praefectus 353 
primus Juppiter, deus 333 
prosatus 339 
quam vellem im Redeanfang 347 
quatere und ähnliches (vom 

Schluchzen) 368 
quid agam, quo me vertam? 

und ähnliches 355 
[Quintilian] grössere Dekla-

mationen , Verhältnis zu 
Apuleius 387 f. 

quoque steigernd und ad-
versativ. . 331 A. 1 

quousque tandem (Prud. 
perist. X 868) 347 

rarissimo Adverbium . 328 
rarissimus, rarus quisque 

{Orig:. [Ruf.] homo in Exod. 
2, 1 LIX p. 15]; 13,6 [p. 161] 328 

recalcare vestigia ( Prud. 
cath . VII 75) . 334. 359 

recolere vestigia . 334 A. 1 
reHuus . . 326 
risu dissolvi und ähnliches 344.385 
roseus rubor . 381 
rumpi vom Regen. 338 
saevire, furere u. dgl. in 

(final) aliquid. 359 
Sallustius, nachgeahmt von 

Spartianus u. a. 329. 351. 373 
• sanguine delibutlls. 386 

scaena . 355 
sedere (von Jungfrauen und 

Witwen) 349 
Sedulius, Verhältnis zu Apu-

leius . 376 

Seite 

se praesentare, repraesentare 378 
solum = Fuss hei Prudentius 

(perist. XII 17 u. ö.) . 326 
solum-salum vertauscht . 326 
spirare = inspirare . 370 A. 
stupore defixus (Orig. [Ruf.] 

homo in Exod. 5, 5 [IX 
p. 57] 348. 366 

suadere-persuadere . 347. 385 
suggestus, iibertragen 378 
Tacitus, benützt in den pe-

riochae des [Ausonius] 373 
Tertullian, Verhältnis zu Apu-

leius . 340 ff. 
Tertullian, Kirchenschrift-

steller, identisch mit dem 
gleichnamigen Juristen 343 A. 1 

'l'ertullian, benüt.zt von Zeno 
von Verona . 352 

ultum ire . 373 
uspiam comparere, reperiri 335 
usura lucis 358. 363. 388 
uteri sarcina . 357 
vagus vom weidenden Vieh 

(Prud. perist. XI 93) 333. 388 
velitari iocis u. dgl. 347 
venenum noxium 350 
Venerem venerari . 323 
verbis temperare . 347 
vestire, übertragen (Orig. 

[Ruf.] homo in Exod. 9, 4 
[IX p. 117 f.] 360 f. 

vicem repensare 350 
visceribus, ventribus sepeliri 

(Prud. perist . XI 75) 356. 388 
Zeno von Verona, Quellen 351 ff. 
Zeno von Verona, Verhältnis 

zu A puleius . 353 ff. 

Nachtrag. Die Bemerkung über Prud. cath. V 86 (oben S. 326) 
ist dahin zu berichtigen, dass der Sprachgebrauch des Dichters kein 
Hindernis gegen die Aufnahme der Lesart des Puteanus bildet; vgl. 
cath. III 5; contra Symm. I 431; II 326; perist. XIV 30 u. ö. 
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